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Der 5all „Zritsch " in Paris.
(Von unserem Korrespondenten .)

> ( Parts . 27. Mai .
Die Opposttionsblätter ergehen sich in ihrer Besprechung der

letzten Senatssttzung in Verherrlichungen des von Gallifet zur Dis¬
position gestellten Hauptmanns im Generalstabe Fritsch . Der
Chefredakteur des „Solei ! " nennt ihn einen „ guten Franzosen " ,
der nur eine durch die Umstände gerechtfertigte Unkorrektheit begangen
hat. A. Rendu hofft, die Kammer werde morgen zu thun wagen,
was der Senat in seiner Willfährigkeit unterließ , das Ministerium
brandmarken und der Handlungsweise des Hauptmanns Fritsch die
verdiente Anerkennung zollen. Der „Gaulois " läßt sich in ähn¬
licher Weise vernehmen uttb beschuldigt die republikanischen Mackt -
haber geradezu, das Heer enthaupten zu wollen : „Nach N ^grier ,
Giovaninelli, Cuignet , Des Michels und so vielen Anderen giebt
das Ministerium jetzt wieder einen Offizier dem kosmopolitischen
Minotaurus preis mit dem erschwerenden Umstande, daß die Maß¬
regelung des Hauptmanns Fritsch die letzten Ueberreste des Nach¬
richtendienstes trifft . " Der „ Gaulois " schreibt den letzten Zwischen¬
fall einfach der Feindseligkeit zu. welche die Staatspolizei gegen
„das statistische Bureau "

, wie Oberst Sandherr den Nachrichtendienst

i
ietauft hatte , seit der neuen Einrichtung hege, welche die Gegen-
pionage der Geheimvolizei zutheilte , wodurch allerlei Reibungen eut-
tauden . Er macht seinen Lesern auch klar , daß Hauptmaun Fritsch

der Losung des Kriegsmtnisters de Galliffet : „der Zwischenfall ist
geschloffen," treuer geblieben war, als Galliffet selbst, von den an-
derm Ministern gar nicht zu reden ; denn Fritsch hatte , damit der
Zwischenfall geschloffen bleibe, dem Abg . Le H6riss6 die Briefe
Tomps' an die Spionin Mathilde (diese waren nach den einen
Seiger, nach dem „ Temps " Jäger gezeichnet ) mitgetheilt und die
Abschrift zur Benützung überlassen.

ZumVerständniß der morgigenJnterpellationsdebatten
in der Kammer wird es nützlich sein , folgende Thatsachen , die
bereits feststehen , zu kennen : >

Das 2. Bureau des Kriegsministerinms , das sich nicht mehr
mit der Gegenspionage , aber noch immer mit der Erforschung der
Kriegsmacht, der neuesten Waffen und der Operationspläne anderer
Nationen beschäftigt, wurde seit einiger Zeit von einem ehemaligen
deutsche» Offizier W ess el — der von Danzig aus von der deutschenMili¬
tärbehörde wegen Landesverrath verfolgt und in Nizza jetzt aufgefunden ,
aber noch nicht ausgeliefert wurde und von einem ehemaligen österreich .
Offizier oder Beamten Przhborowski bedient . Beide waren
intime Freunde der deutschen Spionin Mathilde gewesen, deren
gewöhnlicher Aufenthaltsort Nizza ist. Zu den Intimen dieser Dame
gehörte auch der französische Geheimpolizist Tomps , welcher , wie
schon erwähnt , früher im Dienste des 2. Bureaus stand. Wessel,
besten Auslieferung unlängst von der deutschen Regierung verlangt ,
aber von der französischen verweigert wurde , und Przhborowski
haben unangenehme Häudel mit den belgischen Gerichten gehabt , und
der letztere wurde erst um die Mitte Februar wieder auf freien Fuß
gesetzt. Er kam nach Nizza und schrieb von dort aus an Tomps ,
um ihm wichtige Enthüllungen über die Rolle seines Jugendfreundes
Cernuski vor dem Kriegsgerichte von Rennes anzubieten . Er machte
sich anheischig . Beweise dafür zu erbringen , daß Cernuski für seine
Zeugenaussage 30,000 bis 50,000 Frcs . exhalten hatte . Mathilde , die als
Vermittlerin diente, schrieb ihrerseits an Tomps , Przybonowski wäre
bereit, sein Geheimniß für eine geringe Summe preiszugeben . Nach
verschiedenen Anerbieten antwortete Tomps unter dem Namen Jäger
zweimal . Er tränte Przhborowski nicht und bestand darauf , daß
dieser ihm Bestimmtes mittheile ; sonst wollte er sich nicht auf Unter¬
handlungen einlasseu. Mathilde zeigte ihrem Freunde diese zwei

Briefe , händigte sie ihm aber nicht ein . Dieser reiste nach Paris
und setzte das zweite Bureau von den Beziehungen Tomps ' zu
Mathilde , die sich um eine Wiederaufnahme der „ Affaire "
drehten , in Kenntniß . Um die Geheimpolizei . die ihm
aufpaßte , irre zu führen , lud er Tomps am 10 .
und 15 . April und 1. Mai zu Rmdenzvvus ein, welche der letztere
vernachlässigte . Nach einem der verfehlten Stelldichein , ließ Tomlps
den Spion aus der Ferne beobachten und erfuhr , daß derselbe sich
nach dem Kriegsministirimri begäben hatte . Um jene Zeit verlangte
ver ddursche Konsul in Nizza die Auslieferung von Weffel , der bei
Mathilde wohnte , auf Grund von Unterschlagungen , und Weffel
wurde verhaftet . Me Verhaftung des deutschen Spions bot dem
Hauptmann Fritsch , einem der drei Offiziere des 2 . Bureaus ,
dem nach den Angaben Przyborvnski darum zu thun war , die Bliese
„Jager s " an Mathilde in die Hände zu bekommen, einen geeigneten
Vorwanv . um dem Generalstabschef Delanne weis zu machen, es
wäre nützlich , eine Haussuchung bei Mathilde vornehmen zu lassen ,
weil Weffel im Besitze wichtiger Papiere sein könnte . General De -
lannd erwirkte von dem Kriegs minister die Erlaübniß dazu und
sandte den Hauptmann Francois nach Nizza , wo dieser alle Papiere
der Mathilde z'usaMmenraffie , darunter auch die zwei „Jäger " -
Briefr . General Delanne erstattete Bericht , daß die Papiere Weffels
sich in den Archiven befinden. Darauf lies Hauptmann Fritsch die
zwei „Jäger " -Briefe photographieren und stellte sie dem Abg . Le
H6riss6 als Beweis zu, daß das Ministerium Wakdeck -Rousseau die
„neue Thatsache "

, welche den Grund zu einer Revision des Renner
Prozeßes legen könnte, in der falsch« : Zeugenaussage Cernuski ' s
suche. Przhborowski seinerseits stellte dem Chefredakteur des
„Eclair "

, Abg . A . Humbevt , die geschriebene Erklärung zu , Tomps
und Mathilde hätten ihn bestechen wollen, damit er gegen seinen
Freund Cernuski aussage , welchen er im August v. I . nach Rennes
begleitet hatte .

Es ist hinzuzufitzen , daß die beiden anderen Offizier « des 2 .
Büraus , Hauptmann Franyois und HaUptunrnn Marschal , noch
vor dem Hauptmann Fritsch wegen ihres Verfahrens bei Mathilde
nach der Provinz versetzt wutzden , so daß das 2. Bureau augen¬
blicklich keine Titukare hat .

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 26 . Mai .

Erste Berathuntz des Gesetzentwurfs 'betr . dir Handelsbezieh¬
ungen zu England .

Abg . O e r i e l (kons .) bedauert , daß dir Vorlage so spät einge¬
bracht werden sei , und fragt an , ob fir dir nächste Session ein neues
Zolltarifgesetz zu erwarten sei.

Staatssetrrt .r Gras Posadowsty bittet , die Vorlage in
der unterbreiteten Form abzunehmen . Wir haben ein dringendes
Interesse , daß in der gedeihlichen Entwicklung der Handelsbezieh¬
ungen zwischen England und Deutschland keinerlei Störung ein -
tritt . Di « Vorarbeiten für dir Neuregelung der handelspolitischen
Verhältnisse zu den übrigen Kulturstüatm sind bereits soweit ge¬
diehen , daß ich mit einiger Sicherheit die Hoffnung aussprechen kann ,
in der nächsten Tagung dem Hause einen neuen Zolltarif unter¬
breiten zu können.

Abg . Mö ll er (ntl .) stimmt der Vorlage zu , ist aber mit der
Stellungnahme zu den englischen Kolonien , besonders Kanada , nicht
zufrieden .

Abg . Vröm « l (frets .) wünscht, daß der neue ZEMfentwurs
alsbald nach der Feststellung der Qeffentlichkeit übergeben worbe,
damit die Jnterrffenten sich dazu äußern können.

Staatssekretär Gras Posadowskh : Es sei zwekstlloS in
der ganzen deutschen Handels - und Jndustriewelt bekannt , daß noch
nie ein Zolltarif aus so breiter Grundlage unter Anhörung aller
Sachverständigen vorbereitet worden sei, wie der jetzige . Die Vor¬
arbeiten seien von jeder bureaulratschen Schablone absolut frei . Die
Wünsche der Interessenten über die Höhe der Zollsätze kommen zur
Knntniß des Reichsamtes des Innern und die Interessenten sorgen
schon selbst dafür , daß wir über ihre Wünsch« nicht in UnkenntUiß
bleiben . Die Angriffe gegen das RrtchsaiMt des Innern , wegen der
Vorbereitung der Handelsverträge seien vollkommen unbegründet
und trügen den Stempel der Tendenz an der Stirn .

Abg . Paasche spricht namens seiner Freunde dem Rüichs-
amte d- s Innern volle Anerkennung aus , das Alles gethan habe ,
was es thun konnte, um die handelspolitischen Verträge so vorzu -
bereiten , wie es den .Interessen der deutschen Voltswirthschafi ent¬
spricht . Anstatt der Vorlage hätte er jedoch lieber «inen festen Ver¬
trag gesehen. Wir hätten keine Garantie , daß nicht eine englische
Kolonie nach der anderen uns differentiell behandele. ES werde chm
schwer, diesem Entwürfe znzustimmen.

Abg . Rösicke -DessaU meint , die Erhebungen des Reichsamts
ves Innern wurden vertraulich behandelt und di« Vertreter wurden
nicht von den Erwerbstzruppen gewählt , sondern vom ReichSamt «
ausgesucht . Mit Recht verlangen die übrigen Interessenten von dem
Gange der Verhandlungen rechtzeitig unterriHet zu werde».

Abg . R ö s i ck e-Kaiserslautern schließt sich Paasche an und be¬
hält sich für die zweite Lesung einen Antrag vor . anstatt „bis auf
Werteres " zu setzen „bis zum 30 . Juni 1901 ".

Staatssekretär Posadowsty erklärt , die Sachverstän¬
digen für die Vorbereitung der Handelsverträge würden ausge¬
wählt auf Vorschlag des wiirthschafMchen Ausschusses und hätten
nur Gutachten abzugeben . Die Vorbereitungen in der Oeffentlich -
keit waren aus handelspolitischen Gründen undurchführbar . Den
englischen Kolonien , die uns differmziren , können wir mit
Differenzirungen antworten . Wir hätten mit England erneu Wen
Vertrag abgeschlossen, wenn «das so einfach gewesen wäre .

Nach weiteren Bemerkungen Brömets witd die « He Le »
rathung geschloffen.

In der zweite« Lesung wird der vorgenannte Antrag Rfepcke»
Kafferslantern mit großer Mehrheit angenommen , im übrttzeo feie
Vorlage unverändert angenommen .

Abg . Rickert (freist) schlägt vor , Ne dritte Lckfiog fafazt
oorzunchmen .

Abg . Sattler (ntl .) fragt den Staatssekretär Posadowsly ,ob er großen Werth darauf lege.
Staatssekretär Gras Posadowsty erklärt , « wünsch «,

daß der Entwurf vor Pfingsten , wenn auch nicht gerade heute, er»
ledigt werde .

A 'bg . Bachem (Ctr .) widerspricht dem. Der Bundükach
hätte den Entwurf früher vorlegen sollen .

Abg . Rickert zieht seinen Antrag zurück .
Es folgt Weiterberathung der Unfallversicherungsgesetze.
Das Hauptgesetz (Mantelgesrtz) wird Mit einigen redaktionelle »

Aertderungen angenommen , ebenso die Unsallgesetze fir die Land -
und Forstwirthschast , Bau - und Seeunfall und Unfallfürsorae für
Gefangene .

Barsche» Geschichtskalenver .
(Nachdruck verboten.)

29 . Mai :
1317 Prinzessin Anna , Tochter 'des Markgrafen Georg Friedrich

von Baden -Durlach geboren .

Wergkönigs Höchter.
Roman von A. L i n d e n.

(Nachdruck verboten .)
(63. Fortsetzung.)

„Ei nun , meinetwegen nehmen Sie an , daß ich mit Frau Rot -
wtb darüber sprach, sie ist ja auch keine „Dritte "

^ sondern dir zu -
kch Betheiligte, " erwiderte Roweck entschuldigend.

Fräulein Merz blickte ihn vorwurfsvoll und feindselig an .
»Ei « waren freundlich zu mir , Herr Doktor Roweck , ich glaubte , es
»«me von Herzen, und war glücklich darüber , einen wirkliö^ n Freundi« besitzen einen Menschen, der aufrichtig theilnahm an dem WohlN « Weh' einer ganz Alleinstehenden und Verwaisten . So schenkte'4 Ihnen volles Vertrauen ; Sir allein mißbrauchten es , und dann
^ kannte ich , daß Ihre Güte nur eine Maske gewesen, unter der« re dies Vertrauen erschlichen.

"
„Fräulein Merz !" fuhr er aus .

. Sie aber ließ ihn nicht zu Worte kommen, sondern fuhr fort*** demselben ruhigen , gedämpften , murmelnden Tone :
„ Sie spekuliertem auf Gertruds Hand , Sie brauchten mein Ge-

^ unniß als Mittel , einen Zwang auf Frau Rolland auszuüben ,— eins haben Sie doch außer Acht gelassen bei Ihrer schlauen
Berechnung , einen Fehler hat sie doch , sie gründet sich auf Gertruds' kfichthMn, denn daß Sie nicht verliebt sind in das junge Mädchen ,
^ Ste ihr bisheriges Benehmen zu deutlich — und nun wird Ihnen**fe Basis unter der Hand weggezogen : Gertrud ist nicht mehr
7* 9, weil die Grube werthlos geworden ! ""

Nicht mehr reich ? Die Grude toerthlos ?" fragte Roweck

aufs Höchste betroffen. Dann aber lächelte er ungläubig . „Nun
darauf wollen wir 's ankommen laffen in meinen „Berechnungen " ,
wie Sir es zu nennen beliebten. Jetzt verstche ich alles . Sie wollen
dieselben durchkreuzen mit der Veröffmtlichung Ihres Geheimnisses ,
aber Ihre Rach« [sticht doch auf schwachen Füßen . Wird man Ihnen
nach so vielen Jahren Glauben schenken, wenn Sie nun auf einmal
mit diesen Angaben hervortreten . Wird man sie nicht vielmehr als
eine rachsüchtige Verleumdung anschen,"

„O , ich Hab« meine Beweise," erwiderte sie ruhig . „Unter
anderen auch jenen blutbefleckten Streifen aus dem Kleide , welches
Frau Rotland damals trug ; sie glaubt , er sei dermchtet , ich habe
ihn ^iber aufbewahrt fir alle Fälle .

"

„Der Tausend , FrLUlem Merz , ich mach' Ihnen , mein Kom¬
pliment ! Ein Frauenzimmer wie Sie — pardon , dir Uebrr -
raschung macht mich so formlos — eine Dam «, die Ihnen an
Schlauheit das Waffer reicht , ist mir noch nicht vorgetommen, "
rief Roweck gedämpft . „Also . Sie wollen wirklich so grausam sein ?
Sie gönnen rrnr nicht die freie gesicherte Lebensstellung , dir mir das
Rvtlandsche Vermögen einbringen könnte, auch wicht, wenn ich sage ,
daß Sie Ihr redlich Thelkl davon erhalten sollen? Sehen Sie , ich
und Ihr Gefühl haben Sie nicht getäuscht," fi -hr er wärmer , in evn-
schnreichelndem Tone fort , „ ich bin wirtlich Ihr Freund , und hätte
ich meinem Herzen folgen können — " er hielt einem Augenblick inne
und sah sie mit scheinbar innigen Blicken an — sie ist wirklich gar
Nicht häßlich ûnd ein Kapitalgenie in ihrer Art , dachte er bei sich —
„ja , dann wüßte ich wdhl , wenn ich bitten würde mir die Hand zu
reichen fürs Leben. So aber . . . ."

Fräulein Merz seufzte; ihre gewohnte Kcrltblütitzkert ließ sie
ihm gegenüber schon wieder im Stich . „Ich sage Ihnen nochmals .
Herr Dolwr , und könnte es Ihnen eidlich versichern, die Grube ist
vollständig ausgebeutet und ganz werthlos . Ich hörte es aus Herrn
Hartinühls eigenern Munde ; es ist noch ein Geheimniß , jedoch jeoer
Beamte kann es Ihnen bestätigen."

Die Thür des Wartesaals öffnete sich, zwei Herren und eine

Dame in Trauer traten ein. Fräulein Merz zuckte zusammen und
zog sich in 'das innerste Dunkel ihrer Ecke zurück . Me Ankommen¬
den waren Herr Hartmlüht , welcher Gertrud führte , und Karl
Börner .

Doktor Roweck sprang auf und grüßte höflich ; sein Gruß ward
nur von dem Letzteren flüchtig erwidert .

Hartnmhl sagte einige Wort « zu Gertrud , sie wandt « schnell thr
Gesicht zur Seite und alle drei gingen hinaus auf den VrhNstete ,den sogleich abfahrenden Zug zu erwarten .

„Was ist das ? Gertrud in Trauer ?" sagte Fräulein Merz be¬
troffen . „Frau Rotlanld wird doch nicht . . ."

„Ja, " bemerkte der Restaurateur , der ihre Worte gehört «nv
den Hinausgegangenen nachgesehen hatte, „ das ist eine sonderbare
Geschichte, und was es auf sich hat mit Frau Rotlands Tpd , das
weiß man eigentlich noch gar nicht .

"
„Frau Rotland tobt ?" rief Roweck erschrockow „Das «st ja

entsetzlich! "

„Davon wußte ich auch noch gar nicht! " stammelte Fräutein
Merz erbleichend.

Der Wirth zuckte die' Achseln . „Begreifen thut 'S unsereinerauch nicht ; es heißt , sie hätt '
sich über irgend was zu arg aufgeregtund wär ' am Herzschlag gestorben. Andere sagen auch wieder , sie

hätt ' in der Haft zu viel von ihren Tropfen genommen und davon
den Schlag gekriegt ;

'ne zarte , kränkliche Frau war 's ja immer , bei
der könnt ' so was schon leicht Vorkommen .

"

„Worüber soll sie sich denn so aufgeregt haben ?" fragte Roweck
jetzt scheinbar gleichgiltig.

„Hm , es ist auf einmal ausgrkommrn , daß das ganze Bergwerknichts mehr werkh sei . Gestern ist Frau Rvtland begraben Word« »,der Herr Hartmühl geht fort . Knall und Fall , weil er nicht mehr
hierbleiben mag , und das Fräulein fährt zu ihrer Tante ; sie kr "
alles im Stich auf Bergfriede ,

'der Herr Börner , der jetzt bei L
ist, hat ' s in Händen und soll es für sie ordnen."

(Fortsetzung folgt.)



- Sette 2. Bad ische WesfS . Nr. 123:-
An der GesammtvbstimTMing stimmen alle Parteien für die

Aosetze.
NSchsteSitznng : 6. Juni , Nachmittags2 Uhr .
Tagesordnung : Flottenvorlage .

~ Der Präsident wünscht den Abgeordneten intensive Pfingst¬
et ho ln ng .

Schluß 3% Uhr .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Die durch ein Wiener
Blatt verbreitete Meldung , daß der Kaiser in Begleitung des
Kronprinzen im kommenden September dem Wiener Hof
einen Besuch abstatten werde , ist, wie wir erfahren , un¬
begründet " . Ferner schreibt dasselbe Blatt , die Meldung
des „Manchester Guardian " von einem Besuche Indiens
durch den Kronprinzen sei eine kolossal fette Ente .

* Der „Daily Telegraph " bringt Einzelheiten über ein Ab¬
kommen zwischen der Deutsch - englischen Otavi - Minen -
Gesellschaft und der deutschen Regierung . Für diese
Gesellschaft haben die Diskontogesellschaft , die Deutsche Bank ,
Bleichröder und Warschauer eine Million Pfund gezeichnet, eine
zweite Million Pfund wird in London zusammengebracht .
Ihr unmittelbarer Zweck ist, eine aus 26 Personen
bestehende Expedition zur Otavi - Kupfer - Mine zu
senden , wofür 50,000 Pfund verausgabt werden sollen . Bon
dem Ägebnisse der Nachforschungen der Expedition wird es ab -
hängen , ob eine Eisenbahn von der Großen Fischbai oder von
der Mündung des Cunene -Flusses nach Otavi gebaut werden soll .
Diese Eisenbahn von der Küste nach Otavi soll 1 .« Millionen
Pfund kosten und später über Gaberones direkt nach Prätoria
fortgesetzt werden . Einzelheiten eines diesbezüglichen deutsch-
mglisch-portugiesischey Abkommens werden , l . „ Ff . Ztg .

"
, bald

veröffentlicht werden .
Frankreich .

' ■== Aus Paris wird gemeldet : Anläßlich der Wiederkehr
der Woche, in der 1871 die Commune gestürzt wurde ,
zogen verschiedene Gruppen von Sozialisten mit den hervor¬
ragendsten Führern an der Spitze mit Kränzen und rothen , um
den Fahnenschaft gewickelten Fahnen in üblicher Weise zu den
Gräbern der Gefallenen , um Kränze niederzulegen . Um¬
fassende Maßregeln zur Auftechterhaltung der Ordnung waren
getroffen . Einige Gruppen wollten die Fahnen entfalten , wurden
aber von der Polizei daran gehindert . Die Manifestanten fügten
sich den Anordnungen . Ohne ernsten Zwischenfall fand der
Vorbeimarsch an den Gräbern statt .

Schweden -Norwegen .
dä Aus Christiania wird gemeldet : In Norwegen

ist wieder eine akute politische Krise ausgebrochen . Der
Kronprinz - Regent hat im Staatsrath zu Stockholm gestern
die Sanktion des neuen Gesetzes , wonach die Konsulats
steuer in die Staatskasse fließen und nicht den Konsuln be¬
zahlt werden soll , verweigert . Das Ministerium wollte
darauf seine Demission einreichen. In der Sitzung des
Storthings wurde gestern Nachmittag aber folgender Vorschlag
von der ganzen Präsidentschaft eingebracht : Das Storthing
ersucht die Regierung , nicht zu demissioniren und die Ver¬
weigerung der Sanktion nicht gegenzuzeichnen .
Dieser Vorschlag dürfte eine Zweidrittel -Majorität auf sich ver¬
einigen . Die Negierung bleibt vielleicht gegen den Thron im
Amte . Alle Zeitungen beklagen tief die Sanktionsverweigerung
Seitens des Kronprinz -Regenten .

Amtliche Nachricht«».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 18 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbürger¬
meister Albert Gönner in Baden das Kommandeurkreuz zweiter
Klaffe mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 22 . Mai d. I .
wurde die Versetzung des Buchhalters Anton Kuth beim Großh .
Finanzamt Breiten zum Großh . Finanzaint Horuberg zurück¬
genommen und Buchhalter Otto Rott beim Großh . Finanzamt
Donaueschingen , statt zum Großh . Finanzamt Breiten , zum Großh .
Finanzamt Hornberg versetzt.

va§ Zrühlingsseft
)»m Aortßeil des Wnjentins -KranLenhauses .

AH. Karlsruhe , 27 . Mai .
Vom zweiten Tag .

Wer etwa geglaubt hatte , er kenne das „ Frühlingsfest " nun
gründlich , nachdem er am Samstag den Nachmittag und Abend hin¬
durch im Gartenpark , dem Treppenhaus und den sonstigen Räumen
des Markgräflichen Palais den fröhlichen Trubel um sich her be¬
obachtet , oder , was besser , selbst mitgemacht , wer also dachte , der
irrte sich doch gröblich , denn das Bild , das der Sonntag
hervorruft , es ist ein völlig anderes und macht aus dem
Bazar mit einem Male gewissermaßen ein frohes Volksfest ,
an dem sich alle Kreise gleich vergnügt betheiligtem Und so
ist es eine wahre Lust , von der Terrasse herniederzusehen auf das
buntbewegte Treiben , dem heiteren Lärm zu lauschen und den holden
Verkäuferinnen und flinken Kellnerinnen zuzuschauen , die eiligst den
Schwarm durchkreuzen , mit Speise und Trank die Verlangenden zu
stärken . Die „ Warme Würstel "-Bude macht anscheinend besonders
glänzende Geschäfte , unterstützt durch die gegenüberliegende Bier -
gelegenheit , welche von der Verbindung „Normannia " in schmucker
Küfertracht sachverständig verwaltet wird . Einen großen Betrieb
haben aber auch das Buffet Frau v . Bülow ' s sowie der Frau Gräfin
And law und Freistau v. Schönau , welche mit Frau Gräfin
Rüdt die nimmermüde Vorstandschaft des Damenkomitees bilden und
als solche sich große Verdienste um das Gelingen der Festlichkeit erwarben .
Von wohlthätigem Einfluß erweist sich sodann für Magen und Gemüth
die unter allen Umständen alkoholfreie Chocolade , die es in der
Conditorei giebt , in welcher Frau Oberbürgermeister S ch n e tz l e r die
Herrschaft augetreten hat , während die Gattin des Rathhauskollegen ,
Frau Bürgermeister Kränier . mit viel Geschick die Eisbude zu diri -
giren weiß . In den hieran anschließenden Räumen ziehen auch heute
die Geschenke I . K . H . der Großherzogin nicht wenig Publiknni an .
Hier führt Frau Minister v . Brauer erfolgreich das Oberkommando ,
indes der Verkauf der übrigen ausgestellten Gegenstände von Frau
v. Teuffel auf's Glücklichste geleitet wird.

Inzwischen aber haben fröhliche Gesellen und munterer Mädchen
amnukhvolle Schaaren auch dem Humor die Zügel gelassen . Im
Barietö - Theater herrscht großer Jubel , und die der Oberleitung
des Leutnant Ebers — eines Sohnes des bekannten Dichters
Georg Ebers — unterstellten Produktionen fördern immer » och eine

Badischer Landtag .
X Tagesordnung der 16 . Sitzung der Ersten Kammer auf Dienstag ,

den 29 . Mai 1900 , Vormittags 9 Uhr . 1. Anzeige neuer Eingaben .
2. Berathung des Berichts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen
über den Gesetzesentwurf , das Genehmigungsverfahren bei Eisendcchnan -
lagen betreffend . Berichterstatter : Kommerzienrath Krafft . 3 . Er¬
stattung und Berathung des Berichts der gleichen Kommission über die
Petition der Gemeinde Warbstadt und Andere , bessere Zugsverbittdungen
auf der Bahnstrecke Meckesheim— Neckarelz betr . Berichterstatter : Graf
von Andlaw . 4. Erstattung und Berathung des Berichts der Budgrt -
lommifsion über den 2. Nachtrag zum Spezialbudget der Verkehrsanftalten
für 1900 und 1901 (Karlsruher ' Personenbahnhof ) . Berichterstatter :
Kommerzienrath Scipio . 5 . Desgleichen über das Budget der Eisenbahn -
schuldentilgungslaffe für 1900 und 1901 . Berichterstatter : Freiherr von
Göler . 6 . Desgleichen über den Gesetzentwurf , die Feststellung des
Staatshaushaktsetats für die Jahre 1900 und 1901 betr . Bericht¬
erstatter : Freiherr von Göler .

Badische Chronik.
* Mannheim , 27. Mai . Die UrrterMtzuntz eines den Fern¬

sprechverkehr zwischen Mannheim und den Hauptplätzen des
westfälischen Kohlen - und Industriegebiets betreffenden
Antrags der hiesigen Handelskammer beim Reichspostamt
hat die Kafferliche OberpostÄstektion Karlsruhe seinerzeit abgelchnt ,
weil sie besonders ein allgemeines Bedürfniß nach Herstellung dieser
Fernsprechverbindiuntz nicht rmizuerkennen in der Lage sei. Die
Handelskammer hat darauf hin , um dieses Bedürfniß als thatsäch -
lich vorliegend nüchzuwersen, durch Umfrage festtzeftellt , daß die Zähl
der Firmen im westfälischen, Kohlen - uUd Industriegebiete , welche
Mit Mannheim in ständiger geschäftlicher Verbindung stehen , eine
überaus erhebliche ist . Das Ertzebniß ihrer Feststellung hat sie den
beiheiligten westfälischen HauIdelskamMern mitgetheilt mit dem Er¬
suchen, auch ihrerseits die Bedürfmßfvage auf Grund des über¬
mittelten Materials votzuinehmen. IM Anschluß hieran hat sich
zunächst die Handelskammer zu Bochüm dahin Lußxrn können , daß
das Bedürfniß nach Eröffnung des erwähnten Fernsprechverkehrs
im dortigen Bezirke ein lebhaftes ist.

— Mannheim , 26 . Mai . Heute tagte hier die 14 . ordentliche
Generalversammlung der Seeberufs genösse ns ch a f t .
Nach langer Debatte über die Tiefgangslmie der Seeschiffe wurde
ein motivirter Antrag des Generaldirektors des Nordd . Lloyd ,
WiegüNd-BreMen angenommen , dahingehend , daß die Seeberufs -
genossenschast die Beaufsichtigung der Schiffe bezüglich ihrer Lade¬
fähigkeit übernehmen wolle. Ferner soll eine Enquete durch Sach¬
verständige vorgenommen werden , um feftzustellen, auf welche Ur¬
sachen die vielen Unfälle , von denen in den beiden letzten Jahren die
Fischdampfer betroffen wurden , zurückzufühvön sind . Als Ort der
nächsten Versammlung im Jahre 1901 wurde Saßnitz auf Rügen
(nicht Laßnitz ), für das Jahr 1902 Düffeldorf in Aussicht ge¬
nommen .

du Heidelberg , 27 . Mai . I . K . H. die Großkherzogrn
traf heute Nachmittag 2 .31 Uhr hier ein, begleitet von der Fürstin
zur Lippe und deren Hofdame Freiin von Land , ferner Freiin von
Lmdenberg , Geh . KMnetsrath Chelius und Obersthofmeister von

, Edelsheim . Die hohen Herrschaften fuhren durch die reichbeflaggte
Stadt nach der Peterskirche ; dort wurde die Großherzogin am Ein¬
gang von Geh . Regievnngsrath Pfister , Oberbürgermeister Dr .

Milckens , Prorektor der Universität , Geh . Bergrath Rofmbufch als
Vertreter der Militärbehörde Oberstleutnant Osiander und vom
Vorstand des Bachvereins Prof . Maler begrüßt und ihr prächtige
Blumenfpendm überreicht . Sodann trat die hohe Frau mtt Ge¬
folge m die Kirche, um an der Aufführung des „Weihnachts -
Mysterium " von Prof . Phil . Wolfrum unter persönlicher Leitung
des Komponisten theilzunehmen . Den Chor führte der „Bach-
verein " uNd der „aka'dcMische Gesangverein "

, das
hiesige, städtische Orchester, welches durch Mitglieder der Großh .
Hoskapelle in Karlsruhe verstärkt war , durch. Als Solisten wirkten
mit Robert Kaufmann aus Zürich , Georg Keller aus Ludwrgs -
hafen , Adolf Dürr von hier , Frau Julia Uzielli aus Frankfurt a.
M ., Jdona Walter -Choinanus aus Weimar , Frl . Anna Wiegand

aus Frankfurt a. M >; die Orgel hatte Otto Seelrg hier , die Auf¬
führung gelang vorzüglich . — Nach derselben fuhr die Grvß -
heLzogin zum Bahrchof und fuhr um 5.40 Uhr Mit Extrazug nach
Schwetzingen von wo sie 7 .10 Uhr nach Karlsruhe zurückreiste.

* Keidelverg , 27 . Mai . Die Handelskammer für den Kreis
Heidelberg nebst der Stadt Eberbach hat an den Herrn Reichskanzler
Fürsten zu Hohenlohe -Schillingsfürst das Gesuch gerichtet , auf Ab¬
lehnung der Börsensteuervorlage bei den verbündeten Regierungen
hinwirken zu wollen , indem sie sich den betreffenden Eingaben der
Frankfurter und Berliner Börse anschloß und darauf hinwies , daß
auch die Provinzialbanken und ihre Kunden unter einer abermaligen
Erhöhung der Börsensteuer schwer zu leiden haben würden .

künstlerische und lustige Ueberraschung nach der andern zu Tage .
Das der „Jugend " entnommene große singende lebende Bild : „ Es
ist zwar nicht schön, doch modern " bildet dabei , wie der Pariser
Ausstellnngsbesncher es nennen würde , den Clou des Varietes und
sindet mit seinen aktuellen Koupletversen verständnißvollsten Beifall .
Sehr wipffam erzeigen sich auch die von „zwei Damen aus der
Pnßta " gesungenen ungarischen Tänze von Johannes Brahms und
daß ein theatralisches Ausstattungsstück wie „ Der Taucher "

, sowie
das altbewährte Moser 'sche Lustspiel „ Kaudel ' s Gardinenpredigten "

große Heiterkeit Hervorrufen , bedarf eigentlich kaum der Registrirung .
Wieder winden wir uns , an dem melodienreichen musikalischen

Phonographen vorbei , durch den breiten Strom den Treppengang
hinab und stehen auf 's neue mitten im Gartenfest , dem jetzt ein
neuer Reiz und Schimmer verliehen wird durch die von der Gesell¬
schaft „ Electra " und dem städtischen Gaswerk gelieferte Gas - und
Elektrische Beleuchtung , wie durch die buntfarbigen Lampions .
Ueberhanpt haben die einzelnen Firmen mit einander gewetteifert ,
zu dem Feste der Wohlthättgkeit auch ihrerseits reiche Beiträge zu
stiften und gerade diesem Entgegenkommen der Karlsruher Geschäfts¬
welt wird es nicht zum Wenigsten mitzuverdanken sein , wenn des
Bazars Ueberschuß ein erklecklicher ist . Nicht minder
lobend soll dabei die Musik der Regimentskapellen und
die Schülerkapelle genannt sein, die alle ihre schönen
instrumentalen Künste dem Festkomitee gratis und franco zur Ver¬
fügung stellten und sich selbst neben der eifrigen Konkurrenz der
Mandolinen . Drehorgeln rc. siegreich behaupten . So kann dem
farbenfrohen Treiben auch die Stimmung nie ausgehen und es er¬
scheint begreiflich , daß die Menge sich auf dein großen Rasenplatz
vor dem an Süßigkeiten schier unergründlichen Pavillon der Frau
Konsul Model immer stärker ausbreitet , daß immer strahlender die
Gesichter der geldeinnehmenden maijungen Schaaren und immer behag¬
licher das „Allgemeinbefinden ", in dem u . A. auch das „rotierende
Murmelthierchen "

, von einem unser Künstler sorgsam gehütet ,
mit tiefer Befriedigung stndirt wird .

Eben naht auch der „ Anreißer " der Katakomben , in denen
gerade wieder eine wundersame neue Ausgrabung gemacht wurde .
Wer dem alten , würdigen Katakomben -Profefsor in die Hände fällt ,
der erlebt Wunder ; sein Redestrom ist überwältigend und seine
Bildersprache überzeugend . Dafür ist er freilich im profanen Leben
ei» Maler , dem übrigens alles , was ihn selbst betrifft , „heilig " ist .
Auf dem Wege zu den Katakomben sehen wir mit Bewundern , wie
das Geschäft des Karoussels unter Frau v. Beck in hoher Blüthe

* ISertheim , 27. Mai. Hier besteht ein Verein, der sich „Tütz
der Weiberfeinde " nennt und den Zweck verfolgt , die Zahl bet
„Sitzengebliebenen " nach Möglichkeit zu vermehren . Dies Bestreben ,
das vielleicht nicht einmal ganz ernst zu nehmen ist, rächte sich «n»
kürzlich in ganz eigenthümlicher Weise , indem sich bei der General .
Versammlung kein weibliches Wesen bereit finden ließ , dt « Beretns -
mitglieder zu bedienen Die Folge war , daß sich die Herren eigens
einen Kellner engagieren mußten . (Neck . Ztg .)

<y , Mörschenhardt (Amt Buchen ), 27 . Mai . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Herr Bürgermeister Heß wieder einstimmig ge¬
wählt . Es ist dies ein ehrendes Zeugniß sowohl für den Gewählten ,
als auch für die Wählenden .

* Sinsheim , 27 . Mai . In der Zeit vom 29 . September bis
1. Oktober d. Js . wird dahier eine landwirthschastliche Ganans -
stellung stattfinden .

* Breiten , 27 . Mai . Das alljährlich wiederkehrende Kirche«,
gesangsfest der evang . Ktrchengesangvereine des Bezirks wurde emt
Himmelfahrtstage in der hiesigen altehrwürdigen Stiftskirche abge¬
halten . Es betheiligten sich die Vereine Breiten , Gochsheim , Gondelr¬
heim , Heidelsheim und Unteröwisheim . Unter Leitung des Herr «
Hauptlehrers Doll von hier wurden von ungefähr 250 Sängern und
Sängerinnen sechs Gesammtchöre vorgetragen , welche auf die auf-
merksamen Zuhörer mächttgen Eindruck machten . Auch die Spqial -
chöre sämmtlicher Vereine wurden durchweg gut gesungen .

* Freibnrg , 25 . Mai . Eine Rosenausstellung vo»
abgeschnittenen Rosen will der Gartenbauverein im Jum veran¬
stalten . Man hofft dabei auf die thätige Mithülse von Privaten ,
die im Besitze reicher Sortiment « sind. '

Stand der Saaten im Grotzherzogthnm Bade « .
^ Mitte Mai 1900 . ,—w ' Mitgeiheilt vom Großh . Statistischen Landesamt . ' — '

Das Wetter — zuerst trocken, dann naßkalt , gegendweise Verbund«,
mit Schnee — hat auf die in der Entwickelung im Vergleich zu früheren
Jahren zurückgebliebenen Saaten nicht günstig gewirkt . Empfindlich
davon berührt wurden vor allem die Futtergewächse , sowie die
spät gesäeten Wintersaaten , deren schütterner Stand in mehrere»
Berichtsbezirken , insbesondere in der nördlichen Landeshälfte zu Um¬
pflügungen nöthigte bezw. Veranlassung gab .

Doch auch die Frühjahrssaaten , die zu einem nicht un¬
bedeutenden Theil naß untergebracht wurden und infolge des dadurch
hervorgerufenen klotzigen und scholligen Zustandes der Ackeroberfkiche
verhältnißmäßig spärlich aufliefen , sind davon betroffen und der«,
Spitzen gelb, zum Theil sogar röthlich gefärbt worden .

Sehr störend dürfte der Stillstand in der Entwickelung der Futter -
kräuter und Gräser empfunden werden , weil vorzugsweise bei erster«,
der erste oder Hauptschnitt zu sehr verzögert und dadurch sowohl Menge
wie Güte ungünstig beeinflußt werden .

Wenngleich nun auch vielfach die Bezirksberichte sich minder hoff¬
nungsvoll bezüglich der zukünftigen Ernte aussprrchen , dürfte nach de»
bisherigen Erfahrungen bezw. nach dem Vorgang in anderen Jahre ,
dieser Auffassung nicht ohne weiteres beizupflichten sein, da einige warm¬
feuchte Tage genügen das Versäumte nachzuholen und die Entwickelung
der Saaten zu beschleunigen .

Was den gegenwärtigen Stand der Saaten im allgemeinen betrifft,
so lauten von 100 Berichten : für die Wintersaaten 1 sehr gut 43 gut ,
46 durchschnittlich . 8 gering , 2 sehr gering ; für die Frühjahrssaaten 6t
gut , 34 durchschnittlich 2 gering ; für di« Futtergewächse 1 sehr gut , 38
gut , 46 durchschnittlich , 13 gering , 2 sehr gering . Darnach ist im allge¬
meinen der Stand des letzteren der ungünstigste , der der Frühjahrj -
saaten der günstigste , wobei indessen zu berücksichtigen ist, daß die ge¬
ringsten Wintersaaten , hauptsächlich Weizen , umgepflügt wurden .

Von dem Wintergetreide entspricht der Stand des W e i z « n S dem
des Vormonats , der des Spelzes hat sich etwas gebessert, der des
Roggens sowie der Gemeugsaaten hat sich verschlechtert.

Von den Sommersaaten steht der Roggen obeyan , dem zunächst
Gerste und Hafer folgen , während der Weizen die Reihenfolg !
schließt.

Von den Futtergewächsm sicht das Wiesengras inbedeutend
besser als Klee und Luzerne .

Von Tabak ist bisher kaum eine Pflanzung ins freie Feld bot«
genommen worden .

In den Hopfenäckern werden gegenwärtig die Stangen ge¬
stellt.

Die R c h e n haben sich im allgemeinen bisher gegen die ungünstige «
Witterungsverhältniffe gut gehalten .

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten , Nr . 3
mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen , Nr . 6 sehr geringen Ernte
berechtigt der Stand der Saaten Mitte Mai bei Sommerweizen zu 2,6
(dagegen Mitte April ds . Js . 2,6 ) , Mnterweizen 2,6 (— ), Winterspch
2,3 (2,5 ) , Winterroggen 2,7 (2,3 ) , Sommerroggen 2,1 (— ) , Wmterweize »
und -Roggen 2,6 (2,2 ) , Winterspelz und -Roggen 2,5 (2,5 ) , Sommer¬
gerste 2.3 (—) . Hafer 2 .3 (—) , Klee 2 .8 (2,6 ) , LNzerne 2,8 (3,6),
Wiesen 2,6 .

steht . Mit den hölzernen Karouffel -Pferden konkurrirt aber auf da?
Eifrigste der lebendige Pferde - und Eselbestand des Tattersalls , der
höchst dankenswerth Herrn Leutnant v. R e ck anvertraut ist und viele
Sonntagsreiter , Groß und Klein , ergötzt . Der indische Elephant ,

!der sich gleichfalls eingestellt , hilft sammt den dressirten Ziegen die
zoologische Mitwirkung entsprechend vervollständigen .

So ruft das ftohgestimmte Treiben , in welchem u . a . jetzt auch Prin¬
zessin Salm als Verkäuferin umherwandelt , überall eitel Befriedigung
hervor und ich wollte auch Memand rathen , das Gegentheil ver¬
werflich zu äußern . Solch einen Philister würde sich bald du
wackere Polizei herholen , die durch das Korps der „Franken " mit
der ganzen Pflichttreue und dem entsprechenden Durst , welcher zn
einer richtigen Ortspolizei gehört , respektabel dargestellt wird . Und
in der That zeichnet das Fest , da das Wetter leidlich geblieben ist
und für Montag auch die ersehnte Sonne zu verheißen scheint , «fl
schönes Gelingen ans , so daß es redlich all die herzlichen Lobsprüchr
verdient und man nur schwer sich wieder von ihm trennt .

Auch die Sonntags - Matinee war unter günstige Gestirne
gestellt gewesen . Von Herrn Professor Ordenstein als oberste«
Konzertchef geleitet , entwickelte sie sich so abwechselungsreich und bot
so viel hochkünstlerische Nummern , daß der Beifall des Publikums
immer wieder von Neuem einsetzte. Allerliebst wirkten dabei die
Knabenchöre unter Herrn Franz Stein hart und mit großer Freude
auch lauschte man den Damenchören unter Herrn Walter Petzet

'k
Direktion , welche die Sehnsucht nach eitlem erstklassigem gemischt^
Chor in Karlsruhe neu erwachen ließen . Frau Mar »
Sch äs er ' s schöne Altstimme und ihr feinsinniger Vortr «
von Schubert 's „ An die Musik " und Wagner ' s „ Träume
fanden mit Recht reichsten Applaus . Nicht minder dankbar erkann»
das Publikum die treffliche Darbietung der Reinecke'schen „Bilder an-
dem Süden " für zwei Klaviere an , in welcher sich Freiin Luise von
G emmingen , die hier mit Herrn Prof . Ordenstein zusammenwirkte -
als eine ausgezeichnete , sichere und stimmungsvolle Pianistin bewährte .
Prof . Orden st ein selbst , der zudem die Einzelvorträge in sein«
bekannten sympathischen Art begleitete , gab dem Publikum Geltg «^
heit , ihn in seinem Solo „ Introduktion und Polonaise " von Fr -.
Chopin noch besonders zu bewundern , während als vorzüglich *
Violinist Herr Hofmusilus Müller excellirtc . Heute , Mont )a -
finden zwei künstlerische K onz e rtv eranstaltung en statt u . z. ^
erste beginnend um 11 Uhr Vormittags und die zweite und letz*
um 5 Uhr Nachmittags .
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' 3h '. 128t Badtsche Presse
z «r Jubiläumsfeier des Oberbürgermeisters

Gönner .
JUbe» - $S«be«, 27. Mai. Zum 2SjLhrigen Amtsjubiläum

b«S Hoern Oberbürgermeisters Albert Gönner erhielt der Genannte
M H. Kgl. H . der Großherzogin folgende GlÜckwunschdepefche :

Ich nehme aufrichtigen Sntheil an der Feier Ihrer 25jährigen
Lhätigkeit als Oberbürgermeister unserer lieben Stadt Baden und
gedenke in herzlicher Dankbarkeit der vielen Beziehungen mit
Ihnen in dieser langen Reihe von Jahren, welche es mir per¬
sönlich gestatteten , Ihr Wirken auf allen Gebieten der Gemein¬
nützigkeit und Wohlthättgkeit schätzen zu lernen. Möge Ihnen
auch Ihre fernere Amtsführung, getragen vom Vertrauen Ihrer
Mitbürger noch viele reiche Erfolge für das Wohl der Ihnen an-
vertrauten Stadt gewähren. Äroßherzogin von Baden .Se. Großh. Hoheit Prinz Karl von Baden beehrte den Jubilar

gtit folgender Depesche :
Anläßlich der Feier Ihrer 25jährigen Amtsführung als Ober¬

bürgermeister der Stadt Baden sprechen Ihnen meine Frau und
ich die wärmsten , herzlichsten Glückwünsche aus. Möge es der
Stadt Baden noch lange vergönnt sein , Sie , wie bisher , zum
Segen an ihrer Spitze zu besitzen und Ihnen, hochverehrter Herr
Oberbürgermeister , die freudige Genugthuung zu Theil werden.
daS Weiterblühen , sowie Gedeihen der herrlichen Bäderstadt noch
viele Jahre in Mstigkeit und Schaffenskraft mit zu erleben.

Prinz Karl von Baden.
Bon Ihrer Kaiser!. Hoheit Prinzessin Wilhelm von Baden

ging folgendes Telegramm ein :
Bon ganzem Herzen beglückwünsche ich Sie zu Ihrem freu¬

digen Jubiläum und wünsche Ihnen noch viele Jahre erfolgreicher
Wirksamkeit.

Prinzessin Wilhelm von Baden.Se. Großh. Hoheit Prinz Max von Baden sandte folgenden
telegraphischen Glückwunsch :

Ich wünsche Ihnen zu Ihrem heutigen Ehrentage von Herzen
Glück und hoffe , daß Sie noch lange Ihrer schönen Thätigkeit in
altbewährter Kraft erhalten bleiben mögen.

f Prinz Max von Baden.
Bom Fürsten zu Fürstenberg ging folgendes Tele¬

gramm ein :
Zum schönen Jubelfeste , welches Sie heute begehen, bitte ich

auch meinen und der Fürstin wärmste und herzlichste Glückwünsche
entgeaenzunehmen. Mit reicher Befriedigung können Sie auf Ihre
Wirksamkeit in den vergangenen Jahren zurückblicken und auf-
richtigst vereinen sich wohl alle Wünsche dahin, daß wir Sie noch
viele Jahre in ungetrübter Gesundheit und bewährter Schaffens¬
freude an der Spitze unseres schönen Baden -Baden verehren dürfen .

Fürst zu Fürstenberg .
Die dem Herrn Oberbürgermeister Gönner anläßlich seines

25jährigen Amtsjubiläums überreichten Ehrengaben sind für kurze
Zeit im großen Rathhaussaale zur Besichtigung ausgestellt .

du Maden. Maden, 28. Mai . Der große Lampionzug , in
besten Mitte der Jubilar rüstig einherschritt, wies eine überaus
zahlreiche Betheiligung auf. Der Zug bewegte sich durch
die festlich beleuchteten Straßen zur Festhalle , wo ein
Festbankett stattfand. Die Begrüßungsrede hielt Bürger¬
meister Fieser , der die erschienenen Regierungs-
vettreter, den Abgesandten des Ministers, die Staatsbeamten , die
Vertreter der Schwesterstädte, der Kreisverwaltung, des Internatio¬
nalen Klubs mit dem Prinzen Karl Hohenlohe-Oehringen an der
Spitze im Namen deS Stadtraths bewillkommnete; er brachte ein
von allen Anwesenden begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Landesfürsten auS . An S . K. H. den Großh erzog wurde fol¬
gendes Telegramm abgesaudt :

„Eine zur Feier des 25jährigen Amtsjubiläums deS Ober-
- Bürgermeisters Gönner aus allen Kreisen der hiesigen Einwohner¬

schaft überaus zahlreich besuchte Festversammlung hat soeben Ew.
Kgl. Hoheit begeisterte Huldigung dargebracht und entbietet Ew.
Kgl. Hoheit, d-m erlauchten Freund und huldvollen Förderer
unserer Stadt ehrfurchtvollsten Gruß ."

Die Festrede wurde von Fabrikant Wilhelm Zabler gehalten .
Hierauf hielt Oberbürgermeister H a b e r m e h l-Pforzheim eine mit
vielem Humor gewürzte Rede. Oberbürgermeister Gönner dankte
sodann in bewegten Worten zunächst dem Großherzog für die Ordeus-
auszeichnuna, ferner dem Prinzen Hermann von Sachsen-Weimar, der,
schwer krank, an der Feier nicht theiluehmen konnte, sondern einen
Adjutanten mit einem Schreiben gesandt hatte , der Großh. Regierung ,
die 2 Vertreter entsendet, der 2 . Kammer, die die beiden Vice-
präsidenten und einen Sekretär entsendet, den Städteordnungs -
städten und allen, die ihm zum Feste ihre Glückwünsche dargebracht .
Musikstücke der Militärkapelle des badischen Jnfanterie-Reginients
Nr. 111 und Gesangsvorträge der vereinigten Männergesangs-
vereine verschönten den glänzend verlaufenen Abend.

Airs den Nachbarländern .
---- Gchlettfta- t , 26. Mai. Der Kaiser Rfuchte heute die

hohkönigsburg , wo Architekt Ebhardt und Forstmeister Gümbel den
Kaiser begrüßten. Unter Glchardts Führung verweilte der Kaiser
über 2(4 Stunden auf der Burg , auch gab der Kaiser Ideen bezüg-

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 28. Mai .* Der Hofbericht vom 26. Mai meldet : Sein« Königliche Ho¬

hlst der Großherzog hatte eine schlafreichere Nacht , das All-
Mirtirbefinden war daher heute ein günstigeres . Der B r o n ch i al-
iatarrh erfordert nach ärztlichem Rath große Ruhe und Ver-
mMrng von Gesprächen. — I . K. H. die G r o ß h e r z o g i n
»chitte Samstag Vormittag 11 Uhr der musikalischen Matinee bei ,mit welcher der Bazar zu Gunsten des neu erbauten Vincenttus-
Krankenhauses im MarkgräflichenPakais eröffnet wurde. Am Nach-
wtttag um 214 Uhr traf Höchstidiefelbe zum Beginn des Gartenfestes
dottfelbst ein und besichtigte in einem Rundgange sämmiliche Ver¬
anstaltungen im Garten und im Palais . — I - K . H. 'die K r o n *
prinzessiin von Schweden und Norwegen wird
Dickrsiag, den 29. d. M . aus Beneditz hier eintreffeu . Höchstdiefelbe
Mchfichttgt über das Pfingstfest hier zu verweilen .
, „ □ § ■ ß . ß - die Krotz-erzogin. die sich gestern Nachmittagi Uhr 42 Min. nach Heidelberg und Schwetzingen begab, ist AbmdS
3 Uhr 27 Min. wieder hierher zurückgekehrt.

□ Der Hurst von Iürstenlerg mit Gemahlin find heute Nacht« Uhr 43 Min. aus Donaueschingen hier eingetroffen .
, * Aunstverei«. . Neu zugegangen sind : Gräfin Erlach hier
xvrträt. Wilhelm Frey-Mannheim „Hunde ". Paul Schroeter-
vnnburg „Sonntagmorgen" .

1t Astdeutscher Verband . Heute Montag Abend findet der
Kamillen abend im „ Kühlen Krug " statt. Das Nähere ist im
adseratentheil zu ersehen.

ID Z»er diesjährige 10. Verbandst« q der „Kaufmännischen« reine Badens und der Pfalz " findet am Sonntag den 10 . Juni,
vormittags 9.15 Uhr in den Harmomesälen zu Freiburg i. B . statt.M dem Verbandstag wird gleichzeitig das zwanzigjährige Bestehen
2* Kaufmännischen Vereins Freiburg gefeiert. — Am Sonntag und
Montag darauf (18. u . 19 . Juni) findet der Verbandstag des
Ätschen Verbandes kaufmännischerVereine in Würzburg statt, waL-i

Überaus wichtiges Programm zur Berathung steht.

X Naturw iffeu scha stlicher Beretu . Der Verein wird Frei¬
tag, den 1. Juni . Mbewds &/2 Uhr im physikalischen Hörsaal der
technischen Hochschule eine außerordentliche Genemlvnsanttnlung
abhalten, in der Wer die Erwerbung der Rechtsfähigkett durch Ern¬
ttagung des Vereins in das Bereinsregister des Amtsgerichts und
über die damit verbundene Aeniderung der Statuten Beschluß gefaßt
werden wird. Nach dem geschäftlichen Theil wird Herr Dr . G. Mie
Wer die Becquerelschm Strahlen einen Vortrag halten.

X Die Astronomische Kalenderuhr des Herrn Julius
Späth inSteimnauern , von welcher schon vorigesJahr vielfach in
den Zeitungen die Rede war, ist für die beiden folgenden Monate
auch in hiesiger Stadt in Großh. Landesgewerbehalle , Vorbau
rechts, ausgestellt . Dieses Prachtwerk , zu dessen Besichtigung schon
im ersten Jahre seiner Vollendung gegen 20 000 Besstcher gekommen
sind , ist nicht zu verwechseln, mit den übrigen, da Md dort auf-
tauchenden sog . Weltuhren. Bei der astronomischen Kalenderuhr
ist jeder einzelne Theil für sich schon ein Kunst - und Prachtstück .Das Ganze besteht aus gegen 2200 Theilen , 120 Stück davon sindRäder. Nicht nur Stunden , Minuten und Sekunden, Datum,Monate und Jahreszahl wird angezeigt , es wird von 'diesem Werk
alles das selbstthatig angegeben bezw. eingestellt, was wir in einem
guten , vollständigen Kalender zu finden gewohnt sind. Besonders
hervorgchoben zu werden verdient , daß das Werk selbftthätig sogar
aus Jahrhunderte hinaus das Osterfest berechnet und einstellt , dem-
dann auch die übrigen beweglichen Feste beigefügt sinld. Ebenso
werden auch sämmiliche Sonnen- und Mondfinsternisse vom Werk
berechnet und angezeigt . Neunzehn volle Jahre wurde daran ge¬arbeitet und weder Mühe noch Opfer gespart, um es zu einem mög-
licksst schöben und vollkommenen Kunst - und Prachtwerk zu ge¬
stalten. Möge dem Erbaüer durch recht zahlreichen Besuch all die
vielen und großen Opfer uckd Mühen gelohnt werden . Der Haupt¬
zweck der hiesigen Aufstellung ist der, womöglich einen Käufer zu
finden.

8 Abgestürzt . Einige Knaben aus Mühlburg sind gestern
Nachmittag 4 Uhr über den Bauzaun eines Neubaues in der Eisen¬
bahnstraße geklettert und bis zum 3. Stock emporgesiiegen . Einer
dch Knaben, der 9 Jahre alte Sohn eines Schnrisds in der Hrlda-
strqße , stürzte dabei im Innern djes Baues vom 3 . in den 1 . Stock

herunter und zog sich einen. Schädelbruch zu . Er wurde rn einer
Droschke in das Diakomssenhaus gebracht. An' seinem Aufkommenwird gezwerfelt.

8 Aus Kiferfucht bearbeitete ein Fourniersäger auf der Straßeeinen Maurer aus Italien mit einem Stock derart, daß der Maurer
mehrere Wunden auf dem Kopfe erhielt , die er sich im städt . Kranken¬
hanse verbinden lassen mußte. Ein Maschinenschlosser, der sich ab-
wehrend um den Verletzten anuahm , erhielt einen wuchtigen Schlag
auf die linke Haud , daß dieselbe stark auschwoll .

ß Zimmerbrand . Am 23. d. Mts . Vormittags 10 Uhr ist in
dem 2. Stock eines Hauses in der Karlstraße ein Mmmevbrand
dadurch zum Ausbruch gekommen , daß ein Gaslicht zu nahe an die
Fenstervorhänge kam, wodurch diesÄben entzündet wurden und
verbrannten.

8 InsammeuÜoß zweier Skraßenbahuwage». SamstagNachmittag stieß am Mühlburger Thor ein von da abgehendermit einem vom Bahnhof kommenden elektrischen Straßenbahnwagen
zusammen. An einem der Wagen wurde der Puffer abgebrochen.

8 Straßenraub. Einem 10 Jahre alten Mädchen in der
Schützenstraße, das mit einem 5 Markstück von zu Hause weggeschicktwurde , um Waare zu holen, wurde von einem in der Bahnhofstraße
wohnenden Schuhmachergeselle das herausbekommene Geld von 4 M.60 Pfg . auf der Straße genommen.

8 Kin AeistesLranker treibt seit einigen Tagen hier sein
Wesels In einem Hotel in der Karlfriedrichstraße kam am 25 . d. Mts.
Nachts ein Fremder per Rad angefahren , ttug dem HauSburschenvor , daß er mit der Bahn angekommen sei und dort sein Portemonnaiemit Inhalt verloren habe, er bat um 3 Mk . , gab auch dem Hans-
burschen ein Telegramm an eine Adresse in Mannheim, in welcher
er auf telegraphischem Wege um 50 Mk. bat. Der Hailsbnrsche
ließ sich überreden , gab die 3 Mk. und bezahlte noch auf dem
Telegraphenbnreau das Telegramm mit 65 Pfg . Es hat sich mm
herausgestellt , daß der Hausbursche um den Betrag betrogen ist,da der Fremde davon gefahren war. Nach den gemachten Erheb¬
ungen ist es ein berüchtigter Dieb und Schwindler , welcher in der
Anstalt Emmendingen als geisteskrank untergebracht war und dort
entflohen ist.

Vermischtes.
Berlin , 26. Mai. . Im Adamskostüm bestieg gesternMenid nm 11 Uhr in Dalldorf ein Mann einen Pferdebahnwagender Linie Dalloorf-Csiarlottenburg, um nach Berlin zu fahren. Es

Ivar pin 85 Jahre aitet Tischler Otto Schreiber aus Berlin , der
wegen Geisteskranilheit schon einmal in der Dälldorfer Anstalt ge¬
wesen ist. Schreiber bekam gestern einen neuen Anfall , ging nach
Dalldorf und verlangte in die Anstalt aufgenominen zu ŵerden .
Diesem Verlangen tonnte nicht ohne Weiteres entsprochen werden ,zumal da es sich nicht um einen gemeingefährlichen Kranken hanbeli.
Abgewiesen, ging der Mann in den Wald un>d entledigte sich seiner
gesammten Kleidung . Vollständig nackt kam er dann an einen
Pferdebahnwagen und stieg zum Entsetzen der übrigen Fahrgäste
ohne Weiteres ein, um im Wageninnern Platz zu nehmen . Alles
Zureden half nichts Md auch mit Gewalt war dem großen und
kräftigen Manne nicht beizukommen. Dem Schaffner blieb nichtsAnderes übrig, als den unheimlichen Fahrgast im Wagen zu behalten
unld mitzunehmen . Er deckte ihn mit seinem Dienstmantel zu , und
Schreiber blieb nun ruhig auf seinem Platze mitten zwischen den
übrigen Fahrgästen sitzm . Als der Wagen vor dem Bureau des
nächsten Polizeireviers angekommen war, ließ der Schaffner haltenurrd die Polizei holen . Mehreren Beamten gelang es denn auch,dein Geifteskranken aus dem Wagen herauszuholen und nach der
Wache zu bringen . Hier ließ man ihn sitzen, bis ein Rettungswagen
geholt .wax , der 'ben Kranken nach Dalldorf zurückbrachte, wo er
nunmehr ausgenommen wurde .

) - ( Paris , 27. Mai . Das T e st a m e n t des vor einigenMonaten verstorbenen Barons Adolph v. Rothschild wird
jetzt in seinen Emzekherten bekannt . Darin werden das 'Pariser
Armenwesen und das Institut Pasteur freigebig bedacht. Für das
letztere allein setzte der Testator gegen zehn Millwnen aus, für die
AugsnHeilanstalt in Genf ein Jahreseinkvimnen von 80 000
Franken. Eine Summe von 500000 Franken ist für die Unier-
stützMg armer Geistlicher und Rckwiner , ein Kapital von 150 000
Fr . dazu bestimmt, abgearbeitetm Pferden einen ruhigen Lebens¬
abend zu stchern .

— London , 27. Mai. 15 Jachten haben sich gemd'bet für das
Rennen Dover -Helgoland um den Becher des
deutschen Kaisers , welches am 6 . Juni stattfindet .Die Zahl der Theilnehmer wäre größer, weM nicht viele Jacht-
besitzer an dem Kriege in Südafrika theilnähmen .

Handel und Verkehr .
M«n»hei« er Getreide- Wochenbericht vom 26 . Mai. Trotz der

feststehenden Saatbeschädigungen durch das kalte Wetter konnte sich
auch in der abgelanfenen Woche kein flottes Geschäft entwickeln , da
die unentschiedene Haltung Amerikas keine rechte Kauflust aufkommen

ließ . D« Preise sind ziemlich unverändert , theilweise etwa- höher.
Roggen unverändert fest, da die Saatbeschädigungen hierin mnfaa- »
reicher als in Weizen sein sollen. Gerste ruhig ; Hafer nnverändert
fest ; Mais weiter ziemlich gut gefragt . Die heuttgen Notinmg«
find : Redwinter » 130 ; KansaS H 123—1247», Laplata f. a. g.
125— 136 ; ruff . Roggen 987.—112 ; amerikan. Hafer 105 ; Ml »
Mais 88 per Tonne cif Rotterdam .

S Karlsruhe» 26. Mai. A . Schlachthof . In der vek
gangenem Woche vom 21. bis 26. Mai wurden im hiesigen
Schlacht Hof geschlachtet : 223 Stück Großvieh (29 Ochsen, 86 Rinder.75 Küher, 33 Farren), 455 Kälber , 716 Schweine, 32 Hanimel .0 Ziegen . 11 Kitzlein , 0 Ferkel . 3 Pferde . 17 088 Kilo Fleisch wurden
außerdem , von Auswärts eingeführt und der Beschauunterstellt . 8 . Bi e h-
h o f. Zum Marktewaren aufgettteben : 6 Ochsen , 69 Rinder, 49 Kühe,27 Farren , 692 Schweine . 0 Pferde , 375 Kälber , 3 Hammel ,3 Kitzlern , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 68—72 Mk.,für Rdlder 62 bis 68 Mk. . für Mhe 46—56 Mk. . für Farren 58 bis
64 Mk., für Schweine 47—52 Mk. pro 50 Kilogranun Schlachtgewicht ,
ftir Kälber 42—52 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel50—54 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kitzlein 2.50—5M. pro Stück . Bon diesen 151 Stück Großvieh find 64 Stück auS
Osterreeich-Uugarn. Tendenz des Marktes: lebhaft.Karlsruhe , 26 . Mai. Fleischpreise auf der FleischvanLdes Wochenmarktes . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer, welche
verkanfben : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72 , Kalbfleisch 72,76(Brustu. Hals- ), Hammelfleisch60/70 Pf.
Marktpreisein der Zeit vom 24 . bis 26. Mai : 1 . Biktualien : 500Gr . Fleisch , Ochsen 72. Rind (Kuh)56 . 68. Hammel 60—70 , Schweine 72.Ger. 90 . Kalb76 (Brustu. Hals —) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17. 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 18, schwarzes 15 Pf.
1 Kilo 'Erbsen 36—40 , Bohnen 30—34 , Linsen 40- 60 , 500 Gr. Reis
30- 32, Gerste 16- 25 , Gries 18- 19 Pf.. 50 Kilo Kartoffeln2.40 M.,500Gr .Butter1 .10—1.2Ü . Rindschmalz —, Schweineschmalz90 , 1 Liter
Milch 18, 6 Eier 33- 00 Pfg . , 1 Liter smrrer Rahm 80 Pfg.2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44.— M>,Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 3 .50, Stroh 2 .50 M. für50 KLg. — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1 .20, Bärsch ' —.60,
Hecht 1 .30, Bresen 50 , Milben 50, Karpfen —.— , Schleien,— , Rothaugen 30, Koretsch 50 , Zander — , Barben —.—.

Pmrkoch, 26 . Mai. Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 66 Läuferschweinen und 243 Ferkelschwetnen . Verkauft wurden66 Läuferschweine und 243 Ferkelschweiue . Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweiue 30—60 Mk. , für das Paar Ferkelschweine15—24^Mk. Gute Waare fand raschen Absatz.

Offenburg, 26 . Mat . BÄ dem heutigen Schweinemarktwur¬
den Siück aufgefahren , darunter — Läufer von - Pfund,aus 27 Ortschaftenin 73 Sendungen der Bez.-Aemter Achern , Kchl ,Lahr , Offenburg und Wolfach. Geschäftsgang ziemlich gut. Preisefür das Paar Läuftr — M -, für Ferkel 20—36 Mk.
ZurpatentamtlichenStatistik für - asJahr189S .

(Originalmittherlung von Patentanwalt S a et*) , Leipzig.)Die Thätigkeit auf dein Gebiete der Erfindungen und des Schutzesder gewerblichen Erzeugnisse durch Waarenzeichen war auch im oer-
gangemen Jahre eine sehr lebhafte . Um einen kurzen Ueberblick zu ge¬währen , mögen folgende Zahlen anzuführen sein.Es wurden im vorigen Jahre 21 080 Patentgesuche eingereicht , von
denen aber nur 33,4 Proe . , b. h. 7430 zu einem endgiltigen Patente führ¬ten ; «s wurden also 13 680 Gesuche wegen mangelnder Neuheit und
Pateatfähigkeit der Erfindung zurückgewiesen. Seit Bestehen des Patent¬
gesetzes (1877) sind 263 447 Patentgesuche eingereicht und hiervon 109190
Patente ertheilt. Auf dem Gebiete der Gebrauchsmusteranmeldungenzeigtdie pateirtamtliche Statistik Folgendes : Seit Bestehen deS Gebrckuchs-
mustergesetzes (1891) wurden im Ganzen 140 622 Gebrauchsmuster ein¬
getragen . Im vorigen Jahre gelangten 21331 Eintragungen zur Er-
ledlAAng, was gegen 1898 eine geringe Abnahme von 1360 Eintragungenbedeutet. Gesuche um Waaxenzeichenschutz sind seit Bestehen des Waoren -
zeich«ngesetzes (1894) 63 275 beim Patentamte eingegangen ; hiervonführten 41551 zur endgiltigen Eintragung von Zeichen. Im vorigenJahre wurden 9761 Waarenzeichengesuche eingereicht und 6448 Emtrag-
ltngert bewirkt .

Im Ganzen stellt sich die Zahl der im Jahre 1899 beim Patentamteingugangenen Gesuche um Erlangung von Patent- , Gebrauchsmuster- und
Wackrenzeichenschutz auf 52 672 .

Die Einnahmen des Patentamtes stellen sich für das Jahr 1899 auf4 6*9 245 Mk. , die Ausgaben auf 2 024 033 Mk.. der Ueberschuß daherauf 2 695 212 Mk .
*) Der Verfasser ist gern bereit , den Abonnenten der „BadischenPresse" kostenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerblichen Schutz -

wefiens zu ertherlen .
« ■angoiaim n >>>» »,?».

, Auszug aus den Standesbüchern KarlSrntze. .
Eheaufgebot :

23. Mai. Heinrich Blaser von Baierthal, Sttaßenmeister hier, mit
Franziska Baßler von Offenburg.

Eheschließungen :
26. Mai. Paul Bruggbncher von Unterschwarzach , Stadtthierarzt in

Biberach, mit Anna Schäfer von hier.26. „ Gottlieb Füget von hier, Kaufmann hier, mit Antonie
ÜDHHUr von Sandweier .26» „ Gustav Stier von hier , Amtsrevident in Pforzheim, mit
Wilhelmme Haller von Neustadt i . Schw.28. „ Rlivert Vestner von Beuren, Schutzmann hier, mit AmalieMaier von Schlatt.

26. „ Christian Ziller von hier . Tapezier hier, mit RegineGrämlich von Heidelseim.26. „ Karl Gutekunst von Stuttgart , Schlosser hier, mtt Jta»
roline Becker von Idar.

26. „ August Hisam von Locle , Schlosser hier, mit Gertrud«
Rohn von hier .

26. „ Eniil Beller von Allmannsdorf , Stadttaglöhner hier , mft
Friederike Wolf von Freudenstadt.U . „ Richard Voigt von Magdeburg , Blechner hier, mit Elisa¬
beth Worzel von Bremen.26 . „ Eniil Vogt von Lichtenthal, Former hier, mit Julian«

, _ Vogt von hier.
Geburten : ' l21 . Mai. Alfred Ernst . Vater Wilhelm Göltenbodt , Sattler.22. „ Paul Friedrich. Vater Paul Herling, Schriftsetzer.26 . „ Bertha Emilie , Vater Emil Juretschke , Schutzmann.28. „ Emilie Olga Elise Lina , Vater Emil August Schweiß,Schriftsetzer.

24 . „ Paul Erwin. V. Oskar Herzog , Handels »,amu24 . „ Karl Wilhelm , B . Wilhelm Steinbach , Bierbrauer.S5. „ Elsa MathildeMarie, V. Lud. Aug. Fischer » Reservehei-er.
Todesfälle :25 . Mai. Halls , alt 5 Monate 2 Tage . Vater Johannes Heizmann .Schneider.

85 . „ Paula, alt 17 Tage , Vater Mattin Laible, Schuhmacher .25 . „ Jda Göseli, Wittwe . alt 77 Jahre.! 5. „ Robert, alt 6 Monate 3 Tage , Vater Franz Josef Kögel ,Bahnarbeiter .
Auswärtige Todesfall

Eberbach . Fttednch Kramh , Holzhändler, 50 I . a.
»isreiburg . Johann Sttohm , Kaufmann, 57 I . a.
.Heidelberg . Georg Helfett , Buchssihrer , 39 I . a.
Lkoustanz. PH. Vogt , Ma' chtneuleiter . — Franz Keller ,Ucckargerach. Friedrich Löuigsheim, Pfarrer.



1 Gehe 4. " Badische Presse ! Nr : 123.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
l -- Are « «« . 28. Mai . Der Senat gab gestern Abend der
38. Toukünstlerversammlung ein Fest im Rathskeller ,
welches glänzend verlief.

- - Kamkurg , 28. Mai . Bei dem gestrigen Rennen zu Groß -
Borstel wurde in dem Rennen um den Großen Preis von Hamburg
(100,000 Mark ) Beit 's „Ordonanz " 1., v. Lang -Puchhof 's „Hutab "

2., Fürst zu Hohenlohe-Oehringen 's „Xamete" 3.
hd Moskau , 28. Mat . Eine schreckliche Eisenbahnkatastrophe

ereignete sich auf der Samara -Slatonsk -Bahn . In der letzten Nacht
entgleiste ein gemischter Zug . 22 Personenwurde « getödet .
8 wurden schwer , 10 leichter verletzt . Die Lokomotive und 13
Wagen wmden zertrümwert . Die Entgleisung erfolgte dadurch,
daß Schwellen über die Schienen gelegt waren. (Kl. Journal .)

— Uom , 27. Mai . In der Basilika St . Peter fand heute
Vormittag in Gegenwart einer zahlreichen Menge die feierliche
Seligsprechung von 77 Personen statt , die in Tonkin
(Cochinchina) den Märtyrertod erlitten haben. Nachmittags be¬
gab sich der Papst in feierlichem Zuge zur Basilika St . Peter , um
die neuen Seliggesprochenen am Hauptaltar der glänzend be¬
leuchteten Basilika zu verehren . Der Ceremonie wohnten 30,600
mit Zutrittskarten versehene Personen bei. Der Papst , welcher im
besten Wohlsein war , wurde lebhaft begrüßt .

— Paris , 28. Mai . Beim Minister des Auswärtigen , Del -
c a s s 6, fand gestern zu Ehren der GenxrÄkommissare der aus¬
wärtigen Abheilungen der Ausstellung ein Diner statt , an dem
auch der Handels minist er und Generalkonümiffar Picard , sowie
hervorragend « französische und Ausländische Persönlichkeiten theil -
nahmen . An das Diner schloß stch ein glänzender Empfang , wozu
das gesammte diplomatische Korps erschienen war .

---- Vertus , 28 . Mai . Leon Bourgeois hielt auf einem
Bankett hier ein« Rede, in der erklärte , um Patriot zu sein , brauche
man nicht an öffentlichen Orten stets das Wort „Vaterland " im
Munde zu führen . Dem Nationalismus müsse Man dir nationale
Partei entgegenstellen, welche die nationale Vertheidigung wieder
hergestellt und die Grenzen der Republik erweitert hat . Die Na¬
tt o n a l i st e n p r o v o z i r e n st ä n d ig d a s A n s l a nid a u f
K o st t n des Vaterlandes . Unterstaatssökretär

M o n g e st erklärt « hierauf , der Ministerpräsident werde sich nicht
davon abhalten lassen, di« Republik bis zum Aeußersten zu ver-
thetdigen .

— Arüstek , 28 . Mai . Ueber das Ergebniß der gestrigen
Wahlen zu beiden Kammern liegen bisher erst aus einigen
Kreisen Meldungen vor. Danach erhielten in Brüssel die Sozialisten
13,200 , die Katholiken 9777, die Liberalen 6659 , die Progresisten
5026 , dieIndependenten 1593 , die christlichen

'Demokraten 1097 Stimmen ,
in Antwerpen erhielten die Liberalen 25500 , die Katholiken 23120
die Sozialisten 7720 ; in Lüttich : die Sozialisten 14132 , die Liberalen
5761, die Katholiken 6434 , die Progressisten 2161 Stimmen ; in
Namur : die Katholiken 9060, die Sozialisten 2280 , die Liberalen 56905
in Gent : die Katholiken 8800 , die Liberalen 7996 , die Sozialisten
7053 , die christlichen Demokraten 762 ; in ' Charleroi : die Sozialisten
8322, die Katholiken 3076 , die Liberalen 1972 Stimmen .

bä Muffel , 28. Mai . Im Ministerium des Innern herrscht
eitel Freude . Man hält eine klerikale Majorität von 8—10
Stimmen für gesichert . Der Liberalismus hat eine schwere
Niederlage erlitten . Die Sozialdemokratie hat anscheinend

. auch in den ländlichen Bezirken große Fortschritte gemacht. (Ff . Z .)
bä London , 28. Mai . „Daily Expreß "

, meldet aus Duna -
rara in "Englisch - Guyana , daß ein Personendampfer mit

, 120 Personen an Bord bei Potaro gesunken ist und 40
Personen «« gekommen sind .

— Peking , 28 . Mai . (Reuter ' s Bureau .) Vorgestern fand
eine Berathung des diplomatischen Korps statt . Es wurde be¬
schlossen, den Tsungli - Damen aufzufordern , genau anzugeben,
welche Maßnahmen die Regierung in der Frage der „Borer "-
Aewegung zu treffen gedenke.

England nnd Transvaal.
Die Londoner Blätter besprechen in längeren Artikeln die That -

sache, daß das KrkSgAaMt wettere 11,000 Mann Unterstütz¬
ungstruppen nach Südafrika entsendet . Sie verzeichnen
das allgemeine Erstaunen , 'welches diese Meldung hervor -
gernfen hat , zumal seit bön letzten Wochen täglich von der immer
mchr zunehmenden Unterwerfung der Buren die Rebe
ist. Man kann sich Nicht erklären , weshalb augenblicklich, wo bereits
240 000 Mann englische Truppen gegen 20—30 000 Buren stehen,
noch eine solche Verstärkung nöthig ist. Einige Blätter ziehen daraus
den Schluß , baß der Widerstand der Buren noch lange nicht ge¬
brochen ist, andere dagegen drücken ihr « beste Zuversicht aus , daß die
AvantgardeLord Roberts Ende dieser Woche bereits vor
Johannesburg «äniressen werde. Nach einer Meldung des
„DaUy Expreß " aus Lovenzo Marques begab sich eine Deputa¬
tion zu Krüger , die ihn ersuchte, Frieden zu schließen.
Krüger antwortete , die Sache liege in den Händen der K omMan¬
danten . — Aus Will bürg berichtet die „Central News "

, daß
Präsident Sieijn wieder im Felde ist und sich nun mit einer
kläinien Abtheilung in Bethlehem befindet.

Nach einer Meldung des „Daily Expreß " '
aus Lourenco -

Mrrques wurden neUerldings die von den Portugiesen ange -
hailüenen , nach Transvaal bestimmten WWarensend¬
ungen wieder freigegrben und ihren Bestimmungsorten zu-
geftHrt ; aus Kumati Poort wurden alle Engländer ausge -
irÄsen , der Grenzovt wurde neuerdings von den Buren stark be-
setzt, da man Zeostvmntz der dortigen Brücke durch einen englischen
Handstreich befürchte. Nach einer 'weiteren Meldung desselben
Blattes soll die Transvaalregierung einen Zwangs -
knrSfÜrNoten verhängt haben , um der starken Goldentnahme
aus der Na^ vnaWank in Prätorta seitens des Publikums Einhalt
zu

Zur Hranje -Ireistaaf .
= IlemZastle , 26 . Mai . Der Frerstaatsbeamte Koch

hat fich heute hier ergeben ; er erklärte, alle Buren in den Be¬
zirken von Harrysmith und Prede seien in ihre Farmen zurück -
gekehrt und weigerten sich, den Kampf fortzusetzen.

bä London , 27. Mai . Aus Warrentou wird gemeldet :
Bmengureral Dutoy befindet fich in der Nähe von Wolmaran -

stad . Seine Armee hat fich während des Rückzuges in wilde
Flucht aufgelöst . Sie betrage augenblicklich nur noch etwa
1000 Mann . In einer einzigen Nacht wurden 75 Mann fahnen¬
flüchtig. — Das Kriegsamt berichtet, daß von den verwundeten
Soldaten nur 5 pCt . ihren Wunden erlegen.

bä London , 28. Mai . Hier verlautet , der Buren -General
Dewet wolle Friedensverhandlungen einleiten. Präsident
Krüger erließ angeblich eine Proklamation an dieBurghers ,
ob sie die Fortsetzung des Krieges oder Frieden wünschen.

--- London , 26. Mai . Ein Telegramm Lord Robert 's aus
Wolwehoek vom 26 . Mai früh berichtet : Die Vorhut der Eng¬
länder überschritt vorgestem bei Parys den Paal . Die Ab¬
theilung Hamiltons steht bei Boschbanl. Die englischen Aufklärungs¬
mannschaften stehen beiPiljoensdrift . Die dortigen Kohlenminen
sind unbeschädigt. Das Arbeiten darin ist nicht unterbrochen .
Südlich des Baal befindet sich kein Bur mehr.

— Irätoria , 26. Mai . (Reuter .) Das amtliche Blatt bestätigt ,
daß die britische » Truppen den Baalfluß bei Groblerdrift
in der Nähe von Parys überschritten haben. Die Brücke
wurde bei Vereeniging von den Buren in die Luft gesprengt
Nachdem die Buren Heilbronn wieder genommen haben,
sind sie den Briten bis Wolvehoeck gefolgt .

— London , 27. Mai . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Taaibosch vom 26. dss . : Die Muren geile « die Wertheidignng
des Aaalfluffes auf . Die Truppenführer versammelten sich ,
um zu berathen , ob die Fortsetzung des Kampfes ange¬
bracht ist. Die Buren bleiben inzwischen bei Metz Ertön . —
General French überschritt am 25. den Baal bei der Furt
Lindegues. Heute rückte dir berittene Infanterie vor .

= London , 28. Mai . Lord Roberts telegraphiert von Ber -
eenigung fvom 27 . : Wir haben heute früh den Baal - Fluß
überschritten und lagern auf dem Nordufer . Unsere Ver¬
luste betrugen 3 Verwundete , ein Mann wird vermißt .

Vom Westlichen Kriegsschauplatz ,
bä London , 28. Mai . Lord Roberts telegraphirt aus

Verenigingvom 27. Mai,2Uhr Nachm. : General Baden -Po well
berichtet mir soeben , daß die Eisenbahn -Verbindung zwischen
Bulawayo undMafeling wieder hergestellt ist. Lebens¬
mittel sind in Mafeking eingetroffen.

Offene Stetten.
Bei der akad. Krank -enhausdedwaltung Heidelbergs per sofort

eine Schteibaushilfe für 4—6 Wochen Tages gebühr von 3 Mark .
Beim Amtsgericht Taüberbischofshe 'im sofort ein« Schreibge¬

hilfenstelle. Jähresgchalt 600 Mk . und 40 bis 50 Ml . Nebenver¬
dienst. Bewerbung binnen 8 Tagen -

Der K aminseg e r dien st des Kehrbezirks Erzingen
umfassend die Gemeinden des früheren ' Amtsbezirks Jesiettrn . Be¬
werbungen sind bis zum 16 . Juni d. Js . unter Anschluß der nach
§ 3 der KaminsegrrordNiung vom 29 . November 1887 erforderlichen
Zeugnisse beim Großh . Bezirksamt Waldshüt einziureichen.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

G ü te r -A ufseh « r 1. Klasse auf 2 . Juli bei Dolmänmamt
Emmendingen -Nimburg . Erforderlich praktische Erfcchrung iln
Wiesenbau , sowohl in der Neuanlage als auch in der Mnlenpflege .
in der Herstellung kleinerer Schleusen , Brücken, DrainagEufw ., im
Planzelchnen , in der AbstbaNmzucht ; Nachwetsung des Besuchs einer
landwirthschaftlichen Winterschule oder einer technischen Schule un¬
erläßlich . 6 MoNate Probezeit . Anstellüng zunächst auf Kündigung .
Im Anfang Jahres 'vergütuNg 800 Marl , steigt bis 1000 Mark .
Aussicht auf etatsmäßitze Anstellung in Abth . K . 4 des Gehalts¬
tarifs vom 9 . Juli 1894 nach Maßgabe des § 9 der landesh . V.-O .
vom 7- Februar 1890 . Bewerbungen sind an Großh . Badische Dck-
mänen -Direktion in Karlsruhe zu richten.

B r i e f t r ä g er auf 1. August bei Kaiserl . Postamt Rastatt .
6 Monate Probezeit . Anstellung zunächst auf 3nwnatrge Kündig¬
ung nach Ablauf der Probezeit , später Anstellung auf Lebenszeit .
Gehalt 900 Mark und 144 Mark Wohnungsgeldzuschuß und 100
Mark Theuerungszulage . Bewerbungen sind unter Beifügung des
Zivilversorgungsscheins und der sonstigen MMärpapiere an die
Kaiserl . Ober -Postdirektion Karlsruhe (Baden ) zu richten.
_ Polizeidiener auf 8 . August bei Stadtgrmeinde
Säckingen . Alter nicht über 35 Jahre . Anstellung aus 3monattge
Kündigung . 800 Mark Gehalt und 100 Mark Monturaversum und
Anzeigegebühren .

Postschaffner auf 1 . September bei Kaiserl . Bahnpost -
ümt Nr . 27 Mannheim . 6 Monate Probezeit . Anstellung zunächst
auf 3monatige Kündigung nach Ablauf der Probezeit , später An¬
stellung auf Lebenszeit . 900 Mark Gehalt und 180 Mark Wchn -
ungsgeldzuschuß und 150 Mark Theuerungszulage . Bewerbungen
sind unter Beifügung des Zivilversorgungsscheins und der sonstigen
MMärpapiere an die Kaiserl . Ober -Postdirektion Karlsruhe
(Baden ) zu richten.

Briefkasten .
Zwei alte Kriegskameraden . Gewiß werden verbüßte Frei¬

heitsstrafen in den Personalakten verzeichnet. Der Betreffende kann
sich freiwillig bei einer Trupp « melden.

H . W . in W . Die fraglichen Karten dürfte Ihnen jede Buch¬
handlung liefern .

Nach Rüppurr . Wenn kein anderer Vertrag gemacht ist nach
Inkrafttreten des Bürtzerl . G .-B ., werden Sie sich wohl an die
Vereinbarungen des alten Vertrages halten müssen , da die alten
Methverträge , soweit sie nach dem B .G .-B . zulässig sind, unver¬
ändert in Kraft bleiben, wenn sie nicht gekündigt werden .A . M . Stanfe « . Don den Sozralrstenführern ist es Bebel ,
welcher am Züricher See eine Villa besitzt .

A . Z . in It . Wenn Sie im Zweifel sind, ob «in Gemeinde -
d'iener , der von der Gemeindekaffe bezahlt wird , „auch beim Bürger -
ausschuß mitzusprechen hat "

, dann müssen Sie dem Bezirksamt den
Fall unter genauer Darlegung der Verhältnisse unterbreiten , das
zu entscheiden hat , ob eine Ungehörigkert vorliegt .
*>“ A . ? . in H . — 0 . A . Nicht gewonnen.

Bäder und Sommerfrischen .
■ Liebenzell. Unter den Bädern und Luftkurorten des württb .

Schwarzwaldes erfreut sich Siebenzell steigender Beliebtheit. Die
teichgegliederten Berghänge, die dicht bewaldet das entzückend gelegene
Städtchen umgeben nnd die in und bei Liebenzell cinmündenden Thäler
bergen eine reiche Fülle Partim und Aussichtspunkte . Wer daher in
herrlicher Natur neue Kräfte sammeln will, der findet in Liebenzrll was
er sucht. . . _ _ _

Wafl-rstand des Rheins.
Maxau , 28 . Mai . 4,80 m, steigt.
Kehl . 27. Mai . 3 .24 m, fällt .
zsakdshut , 27. Mai . 3,28 m, Beharrungszustand .
Konstanz . Hafenpegel. Am 26. Mai 3,88 m (25. Mai 3,83 n ).

Berkinlittn »» kS- mtb BereinS-Bnzefger.
Montag , den 28 . Mai ;

Arveilerkikdnngsverei « . H. 9 U. Versammlung .
Liederkranz . H. 9 U. Probe .
Werkes . 8' /, U. Vorstellung .
Sie « . -Stolze -Schrey . H. 9U . Fortb .- u . Deb.-KurSMarkgrafmstr . tl

Reneingelaufene Bücher und Schriften.
(Zn beziehen durch « . Bielefeld ' » Hofbnchhandlnng ,

Lieberman « « . Lie .» Karlsruhe .)
Anr nnd Lord , Tagebuch eines englischen Offiziers a«S de«

Transvaalkrieg . Preis Mk. 1.50. Heilbronn , Verlag vor
Eugen Salzer .

Das Znvalidenversichernngsgesetz vom 13/19 . Juli 1899 vor
Dr . Konrat Weymann . Preis geb . ,Mk. 2.40. Berlin , Verlag
von Franz Wahlen.

Der chffizier -Aspirant nnd derHffizier desNeurkanktenstand « ,
Karlsruhe , Verlag von I . I . Reiff .

Die Allgemeine HdkksViSkiotheL des Karlsruher WS ««« .
Kikfsvereins , Entwickelung und Wirken in den ersten 95 Jahre «
ihres Bestehens von 1875—1900. Dargestellt von Dr » Thomar
C a t h i a u. Verlag von I . I . Reiff .

Htadfahrer -Karte von Württemberg , H essen und Baden ,
nordöstl. Theil . Preis Mk. 1.50, auf Leinwand Mk. 2 .5Y. . Leipzig ,
Verlag von Theodor Thomas .

Di « praktische Aermendnng der Marmore im Hochbau, vor
Architekt Gustav S t e i n l e i n. Preis Mk. 1.50. München , Verlag
von Eduard Pohl .

Süd -Afrika und der Kandel Deutschlands . Preis Mk. 1.— .
Dresden - Blasewitz . Verlag von Steiukopff u. Springer .

Anweisung des Hroßherzogk . vad . Laudesversicherungsamtr
über das Zerfahren vei dem Ktnzng der Invakidenverfichernngz .
öettrage durch die Gemeinde-Krankenversicherungen rc., von Ober¬
rechnungsrath Emil Muser . Preis Mk. 1.60. Karlsruhe ,
Verlag der G. Brau n'schen Hofbuchdruckerei.

Das Iormundschaftswesen in Baden nach den Bestimmunge.
des Bürgerlichen Gesetzbuches , von August Rock . Preis 75 Pfg
F r e i b u r g , Verlag von Ernst F e h s e n f e l d.

Das 'Aereinsrecht nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch. Preil
79 Pfg . Wiesbaden , Verlag von Heinrich Staadt .

Afrikanischer Fodtentanz , 1. Theil von London nach LadysmÜh
nach den Erinnerungen eines englischen Offiziers vom Stabe de,
GeneralBuller . PreisMk . 1.—. Berlin , Verlag vonFußtngerl
Buchhandlung .

Der evangelische» Kirche Kampf gegen Htom , von Dr . Pau
Sturm . Preis 40 Pfg . Dresden , Verlag von Friedrich I a c o b i

Das Schulhaus , Central -Organ für Bau rc. der Schulen . Pret.
pro Jahrgang Mk. 6.—. Großenhain i. S . Verlag vo>
Baumert u. Ronge .

Alle Welt , Romansammlung des In - und Auslandes , Bd . 1—4
Preis 4 10 Pfg . Berlin , Verlag von A. W e i ch e r t .

Verlag von Otto Janke , Berlin .
Das Wanöverpferd und andere Knmoresken , von Frhr . vo>

Schlicht . Preis Mk. 1.—.
Meine ersten Krinnernngen , von Graf Leo N. Tolstoi , aur

dem Russischen von L. A. Hauff . Preis Mk. 1.— . 11021
■■gjjg 'jBiL' ■i— . . . . . aa - BagBBg

'

Schiffsnachrichte » des Norddeutschen Lloyd .
££! Bremen , 25. Mai. Der Dampfer «Prinz Heinrich" ist heute i«

Suez angekommen. „Prinz -Regent Luitpold" ist heute von Southampto»
abgegangen . „Willehad " ist heute in Montevideo angekommen . ,Halle'
hat heute Prawle Point passtrt . „Bayern" ist heute in Aden auaekomme»
„ Crefeld " ist heute in Vigo angekommen und abgegangen. „Stuttgart" ha
heute Gibraüar passirt . „Aller" ist heute Vormtttag 8 Uhr in Neapel an
gekommen. „EmS " ist heute Nachmittag 4 Uhr in Genua angekommeu.

SS Bremen , 26. Mai . Der Dampfer „Mer " ist gestern Nach
mittag 6 Uhr von Neapel abgcgangen . „Hamburg" ist heute von Shanga
abgegangen .

Raihschläge für Kranke .
Allen Personen , welche an irgend einer Krankheit

leiden und müde sind, unnütze Anineimittel za nehmen ,ratken wir, an das Hotel de la MidecineNotweUe(17, Jahr¬
gang) 19 rae de Lisbonne in Paris zu schreiben, um
die deutsche illustrierte Broschüre zu verlangendie ihnen gratis u , franco zugesandt wird. Dieselbt
enthält eine Zusammenstellung der vitalistischen M»
thoden sowie die Angabe der äusserlichen Behandlunget
zur raschen Heilung der Krankheiten der Athmunga-
Organe, des Magens, der Leber, der Nieren, der Haut,des Zuckerrohrs , Geschwülste, Krebse , Gicht , sowie
aller als unheilbar erklärten Nervenkrankheiten (Rhen-

uatwciMHwyus matismus, Neurasthenie , Lähmnng u . s. w.). Die Con-
su -utUunen erfolgen unentgeltlich in allen Sprachen . Die Abtheilungeoder medizinischenCorTespondenzenstehen unter derLeitung der Doctor®Pdradon und Dumas . 2545a .

äMYRRHQLM 'SEIFE
.»Zur Zeit die vollkommenste hygienische Toiletteseife " , ist eint

ärztliche Aeußerung über die Patent -Myrrholiu -Seife , welche überall,
auch in den Apotheken, erhältlich ist. 4576 »

Hygiama hat in der ärztlichen Praxis als eis
überaus schätzenswcrthes Mittel bei allen möglichen
Formen von Schwächezuständen rasche Aufnahme ge«
funden . Namentlich bei Blutarmut , bei Verdauung»«
störungen leichterer und ganz schwerer Art, z. B. «ach
überstandenem Magengeschwür , bei fieberhaften Er¬
krankungen wie Typhus, insbesondere auch bei Nieren¬

leiden , hat fich Dr. med . Theinhardt's Hygiama als reizlose , sehr leW
verdauliche , sehr nahrhafte nnd nicht zu Verstopfung führende Nahrung
bewährt . Es ist aber auch für Kinder, die im Wachsthum und Gedeihe«
zurückgeblieben sind, ei» ganz besonders werthvolles StärkungS - und
Kräftigungsmittel und für stillende Frauen und ältere Leute als täglich i*
nehmende Nahrung auf's Wärmste zu empfehlen .

Frau Emilie Gigar
Atelier für elegante Damenschneiderei .

9337 Karlsruhe , Kaiserstrasse 125 , III.

Gicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreitetcn Leiden wurden i«
den letzten drei Jahren , seit Etn-
sührung der Fangobehandlung
KriedrichSdad Karlsruhe an 248

, Patienten mit großem Erfolg be¬
kämpft , und die allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnungen darüber b»
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 2JÄ«

Wer l | <| di Amerika . Afrika. Australien schnell .mm ; -CMUEtttt « , un & Biaig ^ hren will, wende fi4
an die obrigkeitlich coneejsion. Generalagentur für Baden von 0 .in Karlsruhe , «rebelstraße 3. Xt *
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Montag Abend 7,9 Uhr :
Probe X

Vollzähliges Erscheinen der
>Herren Sänger dringend «Sthig .
IB8090 Der Borstand .

lOOOOÖ

Montag den 28 . Mat , Abends
87 , Uhr : 12041

ÄMIerMiings -Amm
Wilhelmstraße 14.

Montag :
Mont?n5versammlupg .

Der Vorstand

Stettographenveeein
8tolM - 8odrv^.
BereinSübnngc « jeweils 7,9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Donnerstag : Fort

blldungSkurS und Debattenkurs.
Dienstag Md Krettag : Diktat-

Übungen.
Mittwoch ; PraktikerüSungen .

Mmerei» Kacknlhe.
Dienstag Abend 7.S Uhr :

Wereins -Abend
i« »König von Frentzen ".

Der Vorstand .

Hinken!
Empfehle meine anerkannt

vorzügl . gut geräucherten

Stinken
km Gewichte von 4 — 6 Pfd .

per Pfund 80 Pfg .

Gustav Bender,
vormals Carl Malzaober , Hofl .,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach aus»

wärt- . 12044^
Wirthfchcrst

itt verpachten .
In Rheinsheim ift die Wirt¬

schaft der ehemaligen Brauerei
Ir ««bt mit WirthschaftSinventarauf
Febmar 1901 neu zu verpachten .
Dieselbe ist günstig gelegen , hat
WirthS- und Nebenzimmer und
genügende Wohnräume für einen
Zäpfler. 2862».3.2

PachtzinSangebote find bis spätestens
1. Juki d. I . an Flarlaa Braekt M
in Adatnaditm zu richten .

Reise- «. Platz-
Jnspertor - Posten
«in« alten , deutschen LebenSver-
ficherunaS-Gesellschast unter yorzüg.
liehe» Konditionen zu vergeben.

Qualifizirten, soliden Bewerbern ,
auch Anfängern , inactiven Offiziren,
pensionirten Beamten .tüchtigen Agenten
« . bietet sich beste Gelegenheit zu an¬
genehmer Lebensstellung. 3.3

Erst. Offerten unter Nr. 11955 an
Ha Exped. der . Bad. Presse ".

Vom Sonntag de» 27 . Mai an ist in der

Landergerverbehalle ,
Vorbau, rechts, die aus mehrfachen authentischen Berichten rühmlichst
bekannte Astronomisch « Kalenderuhr des Herrn C. Julias
Spith aus Steinmauern zur Ansicht aufgestellt .

DaS Lokal ist an Sonntagen von 11 bis 1 Uhr Mittags und
von 2 bis 6 Uhr Abends, und an Werktagen von 87, bis 1 Uhr Vor¬
mittags und von 2 bis 6 Uhr Abends geöffnet , wo der Erbauer bereit¬
willigst das bis jetzt einzig in seiner Art dastehende Prachtwcrk vor-
zeigen und erklären wird.

Der Eintrittspreis ist für Mittwochs auf eine Mark festgesetzt .
An den übrigen Tagen ist al» Mindestbetrag für Erwachsene ä Person
25 Pfennig angenommen. 12032

Späth . Uhrmacher.

Kn einem gut bürgerlichen 83079
Kosttisch £

können noch einige Herren thell-
nehmen. Bahnhofstr . 39,3 . Stock.

lein« Schnauzer , schwarz - braun

S'\ weißer Hals , verlaufen,
gegen Belohnung Angnsta -
lÄ , 3. Stock, r. 83082

in reicher Auswahl empfiehlt

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153. 11592

Lnftknrort Schflnmünzarli
schönster Theil des obere « MnrgthaleS .

Rötel u. Pension „Olaldborn“
mit Dependance (Villa ) .

Bestrenommirtes Haus mit 60 Fremdenzimmer », in unmittelbarer
Nähe des Tannenwaldes, grober Speisesaal und Terrasse, nach der Mn«
gelegen, Lese -, Rauch- und Billardzimmer. Bei längerem Anfenthali
mäßige Pensionspreise . Bäder. — Eigene Jagd , Forellenfischerei.
Wagen jeder Art im Hause . 12036.2.1

Eigenthümer : C. Scherer .

Kaffee ! Kaffee !
Dem geehrteu Publikum empfehlen wir

IMF* für Sie Ileiertags
unsere garantirt reinschmeckenden Sorten

gerösteter Ke
das ganze Pfund z« Mk. 0 .80 , 0.90 , ferner unsere hochfeine« Misch, |

{ «ttgen das Pfund zu Mk. 1 —, 1.20, 1.40 , 1.00 , 1 .80 , 2.— .
Koks Kaffees in reichen Auswahl .

Ein Bersnch wird die verehrt . Hausfrauen von der Leistungsfähigkeit berl
[ Firma überzeugen. Rur direkter Verkehr mit den p . p . Konsumenten ohne |
! Zwischenhandel. „<f, ^ v 23068.3.1

[
Franz Weiner & Go., Kche-ZniMt nnit Wert!,

G . rn . v . H .

Verkaufsstelle in Karlsruhe nur Aaisevstvatze 112.

Statt jeder öesonderw Anzeige .

EiscDbEtin* I Wirttöjj ,
Mn . LI 6 HCV 1 Z 6 II Scbwarzwald .
Unteres Bad mit Dependance

und Klein -Wildbad . i
Vollständig renoviert , bedeutend vergrössert und der
Neuzeit entsprechend eingerichtet . Altbekannte Heil¬
quelle von 27 ,e » C. — vorzügliche Heilerfolge bei
Narvenkrankhaltan̂ GIcht, Rheumatismus, Lihmuagen und
besondersbei Frauenkrankheiten». - Ozonreiche, staubfreie
Luft , herrL , windgeschützte Lage, prächtige Waldspazier¬
gänge . JUustr. Prospekts durch den Besitzer : Oscar Koch .

Langem am Llmgermee.
Schweiz. 757 Meter über Meer. Luftkurort I . Ranges

Komfortables HauS , vorzüglich zu Er
holnngr- und Stärlungskuren geeignet.

Gesunde , kräftigende verg ° und Waldluft. Reizende , von hohen Bergen
umrahmte , staubfreie Gegend, an der Brünig -Bergbahn. 2884a .4.1
Rahe Tannenwatdunge «. Spielplatz . Badeeinrichtung. Pension
mit Zimmer, Licht, Bedienung Mark 4 .— bis 5 .89 . Vor- u. Nachsaison
Ermäßigung . Jll . Prospekte versenden gratis J . Imfeld & Cie .

P. 8. Für Juni wird ganz außerordentlichePreisermäßigung gewährt,

Gegen Stein-, Nieren - und Blasenleiden, Gicht und Rheumatismus , sowie
alle Störungen der Luft- und Verdauungswegeist rorzügueb erprobt das

Natron -Lithion -Wasser der

Quelle ZU Ottenbach a . M . Von ersten Speciallmten seit Jahren
empfohlen and bezogen . •

Hit KohlensSare verstirbt unvergleichliches TafelgetrSnk für Oiehtleidende.
Harnsäureiösende u . harntreibende Wirkung .

AngenehmermilderGeschmack. Vom schwächsten Magen vertragen.
Erhältlich in Mineralwasserhandlangen and Apotheken — eventuell direkt ab

Quelle in Kisten von 50 Flaschen .
I Beaeral -Depot : Karlsruhe , Willi . Engel . Tel. Ho. 424 .

W« Schubert ’s Freiburger

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenlikür.
7, Fl. Mk. 2.49 , >/r Fl . Mk. 1. 30 .

HiuMikderlgge mth SilgroSßMz fit Karlsruhe ttttl üttgepl:
JBenno Hüller ,

In Firma Lina Berthold Wwe .
19 Karl -Friedrichstraße 19,

, Erstes Speeialgeschätt :— ■ in
Choooladen , Cacao , Confituren , Kaffee , Thee etc .

Ferner zu haben bei den Herrm : 10684
K . Buhlinger , Früchtehandlung , Kreuzstraße 22 .
J. Klasferer , Delikatessen-Geschäft, Kaiserstraße 100,
Gerhard Laspe , Colonialwaaren, Kaiserstraße 88,
M. Scheibner , Landesprodukten , Kaiserstraße 66 und Zirkel 24,Emil Schneider , Colonialwaaren, Kriegstraße 122, Ecke Lessingstr .

ferner ln fämmtliche « Restaurants «nd Cafes , « Hab««.

oöes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere treubesorgte Gattin
und Mutter

Friederike Dörich, »i
nach langem schwerem , mit Geduld getragenem Leiden
im Alter von 55 Jahren in die ewige Heimath
abgerufen wurde. B3100

Karlsruhe , den 27. Mai 1900.
Im Name « bet trauernde « Kinterblievenen :

Franz Dörich neift Hindern.
Die Beerdigung findet Dienstag den 29 . Mai ,

Mittags halb 5 Uhr , von der Friedhofkapelleaus statt.

Sfaff jedk
ßefonifan Rnzeige.

Gott dem Allmächtigen hat
eS gefallen unseren liebenGatten
Vater, Bruder und Schwager

Karl Küffner,
hoffet ,

heute Mittag 7»1 Uhr, im Alter
von 44 Jahren , von seinem
langen, schweren Leiden durch
einen sanften Tod ztt erlösen .

Karlsruhe , 27 . Mai 1900.
vis trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Küffner ,

Tochter Anna KAffner .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 5 Uhr von der
neuen Friedhoskapclle aus statt .

TranerhauS : Durlacherstr . 1 .
23085

Reparaturen
an 10050.3C

‘

Fahrrädern
jeder Art , werden prompt und

billig ausgeführt .
Alwin Vater ,

Zirkel 82 .
Emaillirung u . Vernickelung,

Reinigen von Fahrrädern billigst
im Abonnement.

Portemonnaie verloren!
Am Freitag Abend von der Bahn-

>ofpost, Rüppurrer-, Augarten», Ranke -
traße grünes Damcnportcmonnaieaus
og. Krokodilsleder . Inhalt : etwas

Kleingeld u. LebenSbedürfnisvereinS-
marken. Abzugeben Rankestraße 10,
2 . St . rechts. 12046

Entlaufen .
Ei» Hühnerhund , männlich,

rother Setter , hat sich verlaufen .
Wer über den Verbleib Auskunft
ertheilt, oder denselben zurückbringt,
erhält Belohnung . Vor Ankauf wird
treng gewarnt . B3072
Forstwart Bauer , Mühlb «rg ,

Grabenstraße 6.

N.
das

Kellnerinneu , Köchiuuen ,
Zimmer - , Haus » , Kücheu -
und Kindermädchen suche» ,
finden jederzeit Stelle durch

10272»
Bureau No «, Kurvenstr. 27.

Wer. ???
kräftig stoiz an

wünscht, ssnde
aaina Adresse.!

F. Kiko , Herford ,

Friseur - Gehilfen
finden stets paffende Stellung , auch
könnenjederzeitLehrliugeeingestellt
werden durch das PlaeirnngS -
Burea « der Barbier -, Friseur
und Perückenmacher - Jnnnn
Karlsruhe ._ 1478

Zu fanfett gesucht
ein Paar gebrauchte , aber gut
erhaltene, plattirte Silber -

Chalsen -Geschirre
für feineres Fuhrwerk. Offerten mit
Preisangabe unter » . 1S04 an
Haasenstein dk Vogler , A.-
12045 Karlsruhe . 2 .1

Kleines Büffet 65 'Dt ., Spiegel¬
schrank 75 2»., Ausziehtisch 30 M
Nachttisch mit Marmor 12 M.,
Schreibpult 12 M ., Tisch m. Marmor
18 a»., Chaiselongue30 M ., Schreib¬
tisch 25 Kommode 2b M .,Kameel-
taschendivan 70 M., Kinderbettstelle
3 M ., Waschkommode 20 M . . Oval¬
tisch 8 M . , Französische Bettstellen
25 M ., mehrere komplette Dienst -
botenbetten 2» a>k., Herrenrad25 M.
sind zu verkaufen . S teinst r . 6 . B,M5

Ein sehr guter sener

mit Kupferschiff , Mesfingstangc
und 2 BratSfen , für Rcffanration
und Kostgebereien paffend , ist billig
zu verkaufe « . Rüppurrerstr . 14 ,Seitenbau , eine Stiege hoch, rechts.

Ebendaselbst können einige Herren
an einem guten , pünktlichen MittagS-
und Abend tisch theilneh aien. 23086

, Herd -Berkäuf . _
1 kleiner, 1 mittelgroßer , 1 großer

Herd, 1 m 8 cm , mit Kupferschiff ,ind billig zu verkaufen. Ecbprinzen-
strabe 26, Stb . l._ B3091 .3 .1

bereits neu, mit
, Gummireif , ist

billig zu verkaufen. Erbp - inzenstr. 26 .Seitenbau , links . 83092

J
Stellen finden :

» Kellner,Kellnerinnen,Hotel¬
zimmermädchen , KSchiune«,

Haus » und Kücheumädche« in
Saison - und Jahresstellen . B3098

Buren» Jasper , Dnrlacheist . 59.

j Stelle suchenw * ein älteres Hotelzimmermädchcn
niit sehr guten Zeugnissen , sofort od .
1 . Juni , Jahresstille , ebenso ei»
HauS- und Küchenniädchen. 83097

Bureau Jasper , Durlacherstr. 59.

570 Stellen
für Kausteute und Techniker re.
für hier und auswärts in Auftrag.

Täglich viele neue Vakanzen .
Kauf«. Steilen - u. Tbeilbaber-BureM
2.1 (Direction : A . Ru ff io ) >ssBa

Hauptbureau: Straßburg i. E .
r Mehrere Zweigbureaux. “ 1
Hier nächstens Eröffnung .

Zimmertapeziere,
mehrere tüchtige selbständigeArbeiter»
bei gutem Lohn sofort gesucht .
83094.2.1 Marienstrasie 77 .

Gefncht
ein tüchtiger , zuverlässiger Fuhr »
knecht für Milchfuhrwcrk. Rur .
solche mit guten Zeugnissen möge«
sich melden bet 2890a.3.t

Chr . Gienich ,
Knnstmühle Ettlingen .

ooooooooooo

8 Tüchtige 2 .1

^Verkäuferin
I
der Manufakturwaaren - X
brauche sucht auf 1 . Juli , X

J ev . später Stellung. Solche f
W mit Pension im Hause be- 1
0 vorzugt. Offerten unter !
g Nr . 12039 an die Exped. |
Q der „Bad . Presse" erbeten.
00000000004

Kellnsrinnen ,
sowie Hotel - und Herr -

• schaftspersonal jeder Art
finde« stets Stellen durch da?
Burcmi vormals Fran KüitlenUtal, '
Zähringerstraße 72. 23087

Alhtig . ZimmWkii ,SMyHe
gesucht. L3096

Hotel Germania .
Ein ordentliche »

Alüdehen
für Küche und Haushalt

womöglich zum sofortige « Ein¬
tritt gesucht . 12043.9.1

Kriegstraße 147 III .

Für da? technische Bureau eines
größeren Fabrik -Etabliffements wird
znm sofortigen Eintritt ein junger
Mann, Sohn achtbarer Eltern , als
Lehrling gesucht . Vorbedingungen:
Gute Handschrift und etwas Kennt-
niffe im Zeichnen.

Bei zufriedenstellenden Leistungen
wird eine entsprechende Vergütung
zugefichert -

Offerten unter A . B . 12037 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbetm. 2.1
1 kleines Logis , 2 Zimmer, KÄche,A Keller sammt Zubehör, auf sofort
iu vermiethen. Zu erfr. unt. Nr. 10879
n der Exped. der »Bad. Presse". *

MSblirtes Zimmer
zu vermiethen und 23084

? Fahrstuhl
abzugeben für 20 Mark.

vahuhofstraße 10 , 2. St .
Ein anständiges Mädchen findet

sofort Kost und LogiS . Näheres
Durlacherstr . 6, 2 . St ., links . 23089
ZNIerderplatz 46, 2. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer mU
oder ohne Pension auf 15. Jpni zu
vermiethen. SWV9L .1
. Mühlbnrg . Rheinstraß« 4,1 . Et .,
ist eine schöne Wohnnng von zwei
groß. Zimmern, Küche nebst Zuvehsir
an eine ruh. Familie sofort oder auf
1. Juli billig zu vermketh . 29088,8 .1



Sette 6 Badische Presse. m . 125,

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie .

« »«tag den « 8 . « ai, « de«»» präriS « Uhr :

11944
b u

Reiff .

Alldeutscher Weröund .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Familien « Abend .
Unsere werthrn Mitglieder , sowie die werthen Mitglieder der uns

angeschlossenen Vereine beehren wir unS, mit ihren Damen und erwachsenenKindern zu einem Familicnabend in den Kühlen Krug auf
Montag den 28 . Mai , Abend » 8 '/. Uhv

freundlichst einzuladen . Jedem Angehörigen unserer Ortsgruppe (auch den
Mitgliedern der angeschloffenen Vereine) steht dar Recht »er Einführung
zu ; ohne eingeführt zu sein, hat jedoch niemand Zutritt.

Tagesordnung : 1 . Begrüßung der Erschienenen und VerdandS-
mitiheilungen . 2. Bortrag : Gold, Blut und Eisen|als Grundlagen deutscherGröße. 3 . Gesellige Unterhaltung .

Bemerkungen: 1. Lieoerdücher unnöthig ; die zu singenden Lieder
(alte und neue) sind gedruckt z» haben für 10 Pfg. 2. Fahrkarten zu dem
Extrazug nach Hause können im Saal gelöst werden .

Zum Besuch des FamilienabeudS kann der Lokalbahnzug
benutzt werden , der um 8 Uhr 5 Min. vom Lokalbahnhof und an den
Zwischenstationen entsprechend später abgebt

8^ “ Nach Schluß der Tagesordnung, etwa um 11 '/, Uhr , Sxtra -
j«g (8 Wagen) vom Kühlen Krug bis . zum Lokalbahuhof zu den üblichenFah»taren. Eine Stund« später t12 '/, Uhr ) kann der znrückkehrende Extra¬
zug nach Grünwinkel und nach allen Stationen bi» Durmersheim
benutzt werden.

Sollte ungünstige Witterung eintreten , so wird der Familien»
abend verlegt . Bekanntmachung am Montag in diesem Blatte.

Der Borstand. 11763.2.2

Dramatischer Verein Karlsruhe.
Montag den 28. Mai 1900

im 2 . Stock des Restaurants „ Landsknecht “ :

Prci$d«klamation
Vierter Klasse von Richard Dehmel.

Der Zutritt ist nur Mitgliedern und Eingeladenen
gestattet . 12040

Der Vorstand.

Fahrniß-Versteigerung.
Dienstag den 29. Mai d. I ., Bormittags 9 Uhr

heginnend , werden im Auftrag Markgrafenstraße Nr . 49 i« Saal
nachstehend verzeichnet« Gegenständegegen Baarzahlung öffentlich versteigert :2 Ladrnschränk « mit Schirbsenstrrn, 2 Schaufensterverschlüffe ,2 Ladentische , eine Bettstatt mit Rost, eine dto . mit Strohmatratze,1 vollständ. Bett mit eiserner Bettstelle, 1 einthür. Kasten , eine

Pfeilerkommode, 1 runder Tisch, 2 Waschtische, 1 Waschgestell,8 Stühle, 1 Kanapee , 1 eichenes GlaSfchränkchen , 1 eichener Tisch,eine Roßhaarmatratze, 7 neue Hocker, 1 Ame>ikanerstuhl, einige
Bettstücke, Frane»- und Herrenhemden, Bett-, Leib - und Tischwäsche,ein« Herrengardercbe, eine Münzsammlung, eine große Parthie
Mckelsachrn , als : Wandlasche » , Wandkästchen , Schlüsselkästchen ,Leuchter, Becher, Teller, Postamente, Toilettespiegel, 2 Nipptische ,Brieibrschwerer,„ Zuckerdosen , mehrere Nippsachen , Thierköpfe ,Kleider Haller ;

ferner :
Schreibmappen, Christofle - Löffel, -Messer und - Gabeln, Kochhäfen ,19 Bände Meyer's Konversationslexikon, Bilder , Spiegel , 2 Züber,2 Ständer und sonst verschiedener HanSrath,

wozu Kanfliebhabcr mit dem Bemerken ergebenst rinladet, daß sämmtliche
Nickelgegeirstäirde noch neu und zu Verlobungsgeschenken besonders
geeignet sind. 12028 .2.2J. Gromer ,

vorfitzender de» OrtSgerichtS I

Fahrniß-Versteigerung.
DaS Ortsgericht ll versteigert

Mittwoch den 30. Mai l. J ., Vormittags 9 Uhr,
Lesfingstratze Rr . 19, 3. Stock,

die zum Nachlaß des f Josef Meyer , Gefangenwärter a . D .,
gehörigen Fahrnisse gegen Baarzahlung wie folgt :

Leib- und Bettwäsche , Herrenkleider , 1 goldene Herren¬
uhr mit Kette , Ringe , silberne Eß - und Kaffeelöffel , silberne
u . goldene Medaillen , 1 Regulateur , 1 Stand «, 1 Wanduhr ,
1 aufgerichtetes Bett mit Haarmatratze , 1 Chiffonnier , 1
Nachttisch , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Kanapee ,3 Rohrstühle , Spiegel und Bilder rc .,

wozu Kaufliebhaber einladet .

Das Ortsgerirht II.
Der Vorsitzende : M . Wirnsep . 12022

Wrch- Versteigerung.
Dienstag den 29 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag Adlerstraße 18 im Hinterhaus park , lagerndeFahr¬
nisse gegen Baar versteigert :

2 Bettstellen mit Rosten , 1 Kindrrbettstelle mit Matratze und
Polster, l Kommode, 1 Waschkommode, 2 einthürige Schränke , runde,ovale und viereckige Tische, 1 verstellbares Kanapee ( Seide) . 1 großes
Kanapee , 1 Kanapee mit 6 Polsterstühlen , 2 schöne Amerikaner,
1 Fauteuil , 1 Rohrfauteuil, 6 Robrstühle , 1 Garderobcständer , Ofen¬
schirme , 1 Silberschrank , 3 große Bücherschafte» Galleriestangen ,
1 Kinderwaschtisch mit Garnitur , 1 Bierservice mit Tablett , 3 Wiener
Kaffeemaschinen, 1 Kaffee- und Milchkanne . Mesfingleuchter , Mörser,
Bohuenschnitzcr, 1 Lampe , 1 stischkeffel , 1 Helm, 1 Säbel , l Blumen¬
vase, l GlaSschüffcl, 1 Wandteller , 1 Obstschaale > Schlitten, 1 grobe
Eoasolr, 1 eichener Kindertisch, 2 Weinfäßchen» 1 Handkoffer, 1 Bade¬
nder» 1 beinab« neue Zinkbadewanne , 1 Msschrank, 1 großer Küchea¬
schrank, verschiedene Küchenschäfte , 1 Herd und sonst noch Viele«

WM Liebhaber höflichst einladet 12035
8 . Hlselunann , Auttiolugefchiist.

I Kaffee , gebrannt .
Santos-Mischung Pfd. 70 H
Larsaga - dto . „ 80 ,
Haushaltungskaffe . 100 „
Campinas- Mischung m 120 „

| Karlsruher * dto ., Perl „ 120 „
1 Berliner -Mischung „ 140 „
I Wiener - dto . . 160 ,Carlsbader - dta. „ 180 „Malz, gebrannt 3 „ 50 ,The*, Pfd. 120 , 160 , 200 H rc.
' Fr . Wilhelm Hauser,
Kaiserstr . 76 . — Werdcrstr . 25 .

VrompterVersandt nach Auswärts.

Kukmbacher
Krportöier ,

für Magenleidende «nd
Reconvalrsccnten ärztlich em¬

pfohlen , 3158*
in lU und V* Flaschen , bei

£ 90 ] ^ :
Kaifrrstr . 150 . Telefon 335 ,

gegenüber dem Postneukau

ßiskr, Sntjchr, hchr-
shnt, RiWnt,

Kühnergerste ,
Müütemkergl 'r Kälksel,

l
Kleie, Trockentreber,

Lemehl, Erkußkulheu,
StuOeUkm,

Heu,Stroh u. Torfstreu,Torfmull ,Holzwolle ,
Spre -«JL,

empfiehlt
Carl Banmann ,

KarlSrnh «, 2241*
Akademiestratz« 20.

Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar-

und Bart - Elixir,
schnellst. Mittel j.
Erlang ,ein. stark.
Haar , und Bart,
wnchse», » . (. all.
pomad ., tinct .a.
Bals . rutsch , »o» Sä
,»ziehen , d. viel« so
Dank- « Anerken . co
n,ng»schr. bew.
Erfolg ginnt . £

4 Doft Mk. 1.— n . 2.— nebst Gebrauch»«
«mocifung u . Garantiefch. Vers , dircr . pr.
Nachn. ob . Eins.D . Betr . (a. 1. Briefm . all,Länder) . Allem echt zu beziehen durch
Parfümeriefabr . F.W.A. Meyer,

Hambars-Borgrertfa 27.

sowie alle andere « Sotten

HTereinJ

in hübsche
Bank mir Armlehnen !

^tntiitir*
Glosets

Laufe« Sie
>> M « Mmfl

u. am billigsten
bei 10307*

Wilh . Göttle ,
«tiserßr. 150. Telefia 56.

! ! ! Achtung ! ! !
Aür nur So Pfg . erwerben Sie

sich eines von den nachstehenden fünf
künstlerisch in Seide gewebt«»
Bilder« : Frühling » Fährmann ,
Schwieriger Ucbergang , Schäferin,Gewitter. Größe in grauem Gold¬
schnitt-Karton 52X 34 cm. Laden¬
preis pr» Bild 6—8 99» . Nähe¬
res durch den Verlag. 2858a.3.2NioerS (Rhld.) Gerb. Planken .

Sine alte , deutscheUufall-
perfichernngS - Aktien - » es .
sucht für Karlsruhe einen
rührigen, soliden

Vertreter
bei hohen Bezügen. Offerten
unter H. 941 F. m . an Rudolf
Mosas, Huahelm. 2848»B.2mmmm

Ludwig Sehweisguf
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4 , früher Herrenstr . 31,

Vorzügliche
Flügel , Pianino * fTafeik | awione und
Harmoniums . Direkter Vertreter von : Beohatein ,
Blüthner , Ibach , Kaim , Kaps, Scheel , Steingr&ber,

Steinway & Sons , Steinweg Nachf., Thürmer,
Uebel A Lechleiter etc.

Neue Pianinoo recht guter Qualität von M. 450.— ,
I « , . - Harmoniums von M. 80.— an .
OChweisgut stets Aber hundert Instrumente auf Lager.

Beeile Preise . — Fac hmä nnische Garantie . — Bequeme Zahlungswelse .
Umtausch gespielter Klaviere. Reparaturen und Stimmungen .

— — Verlangen Sie Kataloge . - 17462 *

Rohrmobel
,

IC Sonnen - und Windschutz . Wfinde , ~WI

sehr leicht und wetterfest , für Parle «,
Veranda, Balkon« und Zimmer.
Große Auswahl , in allen Karben,
auch nach Angabe . Billigste Preise »

Fried. Wilkendorf,
Massage 13 . 11974

vamen u « s Kindcrhiitc ,
Schölt garnirt , in grosser Auswahl und jeder Preislage ,

Pariser Modelle!
Besonders schöne und gutsitzende

M . Duvigrneau
Herrenstrasse 20 .

Oarmstadt Dresden IE Frankfurt Freiburg Hannover

12038 Leonhard Hitz
Fabrik gegr . 1839 .

* I Billig ,
denkbar
bestes
Material ,

gediegenste
Ausführung.

I 183 Kaiserstrasse 183.
%

5

I

Cooks Reisen zur

Pariser Weltausstellung .

Yortlieilhafteste Gelegenheit zum Besuche von Pari ».
Beliebig langer Aufenthalt . Prospeote gratis von

ThomM Coole 4 Sohn , Köln ,

171Sa.SL

oder HoisobtrtM F. W. Sefclok , lidra -Badon .

Xirsdtwasser,
Schlvarzwälder, alte feineWaare , z« verkaufen.

Anfragen mit K . B. 100 bezeich¬
net , postlagernd vffenbnrg zu
richten. 11948.3.2

kür Brautleate.
^

Ganze Aussteuern m. feinst . Sticke¬
reien ,Näh -u. Stickarbeiten,Kunststickeu
aller Art. werden sofort augcuommcu .
Wo sagt d Exp . d. „ Bad . Presse " unt.
Nr. 2860 ». Nach Ausw. geg. Rückporto.

Eine gebrauchte , aber noch guterhaltene
0 Hand - Camera ßst
für 12 Anfiiahmen, ivird zu kaufen
gesucht . Plattengröße 9X12 .

Offerten mit Preisangabe uiiter
Nr . B30Ü4 an dir Expedition der
„Bad. Presse " erbeten . 2.2
Heteath . 380 Damen m . gr Vermög .
wünsch-Heirath. Pivsprktumsonst . 10
2409a Journal, Ckarlitteabarg 2.
Wer Theilhahorsucht ober Geschäfts

verkauf bcabsicbtiat , verlange mein
„stellshtanten-Vorreiohnise". 86»

llr . I»lise, Mannhoim .

Kapital -
betheiligung
in indnsiriclleS Unternehmen, be¬
sonders auch für die Zukunft nie!
versprechend , in Beträgen von
Mk . 3000.— au aufwärts gesucht.
Offerten unter 3ir. 11753 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 8.3

Gas - Herd
gut erhallen , zu kaufen gesucht.

Offerten unter Rr. B3078 an di«
Expedition der »Bad. Presse".
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Oeffentliche
Versteigerung .

® ten *t « 8 de « 29 ., Mittwoch
de « 30 . und Donnerstag de «
AI . Mai d . IS ., jeweils Bor -
» tttagS » u . Nachmittag » 2 Uhr .
werde ich im Hause Htrschstr . SS »,
dahier , im Aufträge des Herrn
Konkursverwalter K. Burger , hier ,
folgende , ur Konkursmasse der Firma
L. LeUer » ad » gehörigen Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffentlich ver .
steigern :

Wolle , Baumwolle , Näh -, Stick «
und Sttickselde , seidene Tücher ,
Taschentücher , Cravatten , Spitzen ,
Litzen, Fransen , Einsätze, Tressen ,
Häkelgarn , Faden , Band , Kinder »
jackchrn, Damen » u . Herrenhemden ,
Unterkleider , Schürzen , Strümpfe ,
Socken» Mey ' s Stoffwäsche , Vor¬
hanghalter,Nadeln , Schmucksachen ,
Portemonnaies , Knöpfe , 1 Laden¬
einrichtung » bestehend in 2 GlaS -
fchränken , 1 Glaskasten , 3 Theken ,
Schäfte , Gestelle , 1 Sekretär ,
1 Eckschränkchen, 1 Kommode ,
1 Chiffonnier , 1 Bett , 1 Kleider¬
schrank, 1 Gasherd , 2 Waagen ,
1 Badwanne , 4 Gasluster , 1 stlb.
Tabaksdose u . verschiedene sonstige
Gegenstände . 12027
Die LadeneinttchtungSgegenständc ,

Möbel u. dergl ., kommen am 31 . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr , zum AuSgebot .

Karlsruhe , den 28. Mai 1900 .
Bmrg&rd, fittWftlWtt.
Zu verkaufen

Baden -Bade »».
Eine hübsch gelegene

Badische Presse

ist um den bMgen Preis von M . 32000
zu verkaufen.

Anfragen unter Nr . 2588 » an die
Exped. der „ Bad . Presse".

mußt
mit Glaviatnr.

Vollkommenstes Musik¬
instrument, mit Notenblättern
spielbar. Kann mit der Hand
gespielt werden wie ein Klavier,
Garantie. Günstige Abzahlungen.
Preis mit Electromotor und
AccumulatorenbetriebMk. 2600

AlleinTertretung :
M. Hack ,

Karlsruhe ,
Rüppurrerstrasse S

11188 .4 .4Orchesterbegleitung * abstellbar

Wirthschasts «
Verkauf .

In einem reizend gelegenen >
Orte de» ad. Schwarzwaldes ,
*k Stunden von einer Bahn¬
station und einer Amtsstadt
entfernt , ist ein prachtvolles ,
massiv gebautes Anwesen mit
Garte « zum Preis von
40,000 Mark bei günstigen
Zahlungsbedingungen zu ver¬
kaufen. Gegenüber einem hüb¬
schen Schlotzgute mit schönem
Park , würbe es stch vermöge
seiner gesunden Lage in aller¬
nächster Nähe des Waldes zur
Gründung eines Kurhauses j
vorzüglich eignen . Es dürfte
hiereinem unternehmenden Mann
mit einigen Mtteln Gelegenheit

S
eboten sein, sich eine gute Exi-
cnz zu gründen . Auskunft durch

Hreh . Schals , Freiburg ,
Rofastraße 1. 28S6».3 .11

Fabrik-Anwesen
Verkauf.

In einer verkehrsreichen Fabrik - u
SarnisonSstadt in der Nähe von Karls ,
ruh« ist ein Fabrikanwesen mit Wohn¬
haus und großem Garten , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet, Gesammt-
Flächeninhalt ca. 2500 - qm, wegen
Kriwklichkeit deS Besitzers unter gün-
stigen Bedingungen zu verkaufen. 3 .3

Offerten wolle man gefl. unter v .
Fabrikanwesen-Verkauf Nr . 11551 an
die Expd. der „Bad . Presse" einsenden.

Haus ,
fahr rentabel
« Schst der Kaiserstratze,
im Eentrum der Stadt ,
bester Geschäftslage , mit
2 Läden « nd Einfahrt ,
besonders für Metzgerei

Seeignet , da ähnliches
leschäft seit Jahren sich

darin befindet , ist sehr
billig «nt . günstigsten Be¬
dingungen z« verkaufen .

vfferten unter 10546
an die Exped . der „Bad .
Presse ".

aöhreukessel , 120 mm Hzfl.,
S Atm ., noch im Betrüb ;

Stehend . Röhrenkessel ,
28 fjm Hzfl., 7 Atm . ;

Lgde . Dampfmaschine ,
20 2k .;

Dynamo , 65 Volt 84 Amp., mit
Niemenspanner . gebraucht , aber
bitweise wie neu hcrgestclll ;

40 « tück « eue , i » lauge , ge -
nietete « lechheizröhren ,
180 mm l . W ., mit gußeis., ge¬
bohrten Flaschen,

tz» verkaufe « . 3.2
Offerten unter Nr . 2831» an die

Stzped . der . Bad . Presse".

qooooooooooo

Pianinos,
in eigener Werkstatte , ft

gut renovirt , zu Mk. 250, 340 , 1
480 abzugeben bei 11186 Q

0 M . Kack ,
0 » üpp « rrerstratze S ft
0 (Cafs Grünwald ), 2 Treppen .
OOOOOOOOOOOÖ

Zu verkaufen
in Bafel ein sehr solider und ele¬
ganter zweispänniger

Landauer ,
so gut wie neu . Offerten unter
Chiffte Z. B. 316 Bef. Rudolf
Messe , Basel . 2880a 2 .1

Pianino
kurze Zeit gespielt , t « « utz-
ba « m , sowie Eisenkoustrnk -
tio « , Elfenbein klavtatur ,
vorzügliche » Fabrikat ,
äuße rst billig zu verkaufen .
zM " Garantie in jeder Be¬
ziehung. 11776 .4 .4

Fritz Mfiller,
imwikaliti »Handlung , Plano-

kottelager .
Karlsruhe , Kaiferstr . 221 ,

nächst der DouglaSstraße .

Habe 11693 .3 .3

2 englische Betten
vollständig , mit Roßhaarmatratzen , so¬
wie 2 Nachttische billig abz « .
gebe « . Die Sachen sind bereits neu.
Zu erfr . Markgrafenstraßc 22.

Damen -Fahrrad .
Ein feines , wenig gefahrenes

Damenrad wird unter Garantie
wegen Aufgabe des Sports billig
verkauft . Näheres Durlach , Ama -
lienstraße 1 , parterre . B2936 .3.3

Ein kleiner , noch gut erhaltener

ist billig zu verkaufen . 82999 .2 .2
Körnerstratze 10 , 2. Stock.

Jagdhund .
Bon zwei kurzhaar . Hühnerhunden

(1 Hündin 27 « , 1 Rüde 7« I ., Race -
hunde ) wird einer wegen Entbehrlichkeit
verkauft ; Käufer hat die Wahl . Von
den Leistungen können sichLiebh . jeweils
Nachmitt , überzeugen . Zu erfr . b. d.
Exp. d.' „ Bad . Presse " u. Nr . 2859 ».
Nach Auswärts gegen Rückporto . 2.2

Hündchen ,
junge , gesunde schöne Pintscher ,
werden billig abgegeben . 83050
2.2 Morgenstr . 35 , 4. St . l .

Dalmatiner ,
Prachtexemplar , sehr schön gezeichnet,
raffenrein , 14 Monate alt , ist Um¬
stände halber per sofort sehr billig zu
verkaufen. 22978 .3 .3

« udolfstr . 15 , 3 Tr . links .

Fahrrad
( Tourenrad )

sehr billig zu verkaufen . Näheres
Militärschwimmschnle . 12011.2.2

Eine gebrauchte Singer Hand
Maschine u. lFutzbetriebmaschine
sind unter Garantie billig zu ver
kaufe « . Blumenstr . 4, pari . Bw*8'* «

Wilhelm Moralh ,
Fabrik künstlicher Mineralwasser ,

Ettlingen . 82746 .6.4

Wer, ßmßeinc, ftarfe
$M(i, Wstersteme

werden billig abgegeben.
11998 .2 .1 Stefanienstraste 17 .

Stellen finden

ZiiMrNller
in ein Hotel per sofort gesucht.
Salair 30 Mk. monatlich . Zu er¬
fragen in der Exped . der „Bad .
Presse " unter Nr . 11932 ._ 3 .3

I . klaff. Westeumacher auf die
Werkställe , kann sofort eiutteten beiJ . Kovar ,
83007 .2.2 Kaiserstraße 187

Tüchtige «, solide «

Stelndrneker
an Handpresse für Mere . u . Chromo
sucht 11991 .3.2
Arthur Albrecht ,

Karlsruhe , Leopoldstr . 8 .

Maler nnd
Anstreicher
für dauernd gesucht. 12029 .2 .1Carl Dieber ,
_ Sostenstraße 56._

Gesucht wird per Mitte Juni ein

Schmied ,
der selbständig zu arbeiten versteht,
für Hufbeschlag und Reparaturen
landw . Geräthe . 2830a *

Hofg «t Hohenwettersbach
bei Durlach .

Ein

HiliidjikSklilllchtt
auf meine

'
Ziegelei in GrünwetterS -

bach bei höchstem Lohn auf sofort
gesucht. 2838s .3.3J . Nist , Ziegeleibesitzer ,

Durlach .

KlMlm- muf lkus =

Für einen ledigen , jungen
Mann , Alter 23- 28 Jahre ,
der beim Militär gedient hat
und gute Zeugnisse vorlegcn
kann, ist eine Bureau - « nd
HauSdieuerstelle frei. Be¬
werber wollen sich melden im
Baukburea « Kaiserstraße
Rr . 96 .- 12017.3.2

UWillkMllkiltt
für kleine Kreissäge und Schweif¬
säge findet dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Himmelheber,
B2944 MSbelfabrik . 3 .3

Kaminfeger .
Unterzeichneter, 23 Jahre alt , im

Besitze guter Zeugnisse , sucht dauernde
Beschäfttgung . Zok . Bapt . Lindner ,
Rastatt , postlagernd ._ 2872 .2.2

Solider , jüngerer

Haitsbiwsche
findet Stelle per 1. Juni d. I . ot
früher . 12028 .3 .2

Nähere » Sofienstraßc 66 , im Laden .
Für eine Kleinkiuderschule Süd¬

deutschland» wird eine tüchtige

Lehrerin
gesucht (Gehalt M. 600.— «nd freie
Mittagskost an den Schultagen ) . 8.4

Offerten unter V. 822 F . M. an
Bnflolf Blosse , M«anheim. 2696a

Verkäuferin.
Für ein Mannfaktnrwaare «

Geschäft einer Stadt am Rhein wird
eine Verkäuferin zu alsbaldigem Ein
tritt zu eugagire » gesucht .

Offetten unter 2 . 2885 » an die
Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Modes.
Tüchtige erste Kraft zur selbständi¬

gen Leitung einer Putz -Filiale in
Sruchsal sofort gesucht. Kaution er¬

wünscht. 3 .1
Offerten unter Nr . 2876 » a« die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
Ein einfaches , fleißiges Mävche « ,

auch vom Lande , wird auf 1 . Juni
gesucht . Näheres Kaiserstraße 107
im Laden .

Tüchtige Mädchen
nicht unter 16 Jahren finden bei hohem
Lohn dauernde Beschäftigung in der
Doering ’ fgen Kunstpräge -An -
stalt , Amalienstr . 83 . 11957 .2.2

Büglerinnen,
tüchtige, finden dauernde Beschäftigung
in der Dampf - Wasch -Austalt von
A . Pfützner , hier , RnPPurrer -
straße SS ._ 11760 *

ZKellner-LehrUnge
per sofort unter günstigen Beding¬
ungen gesucht . B3077 3.1

Wiener Cafe Central ,
AI. Schmeldler .

Ssblosserlebrling
kann bei sofortiger Bezahlung ein -
treten in der 12008 .3.2

Schlsjserei Läuarll Peeee ,
43 Amalienstraße 43.

Per sofort »der 1 . Juni ein
sauberes

Mädchen
zur Führung deS Haushaltes ,
auch erlernt dasselbe die bür¬
gerliche Küche . Gute Behand¬
lung « ud hoher Lohn zuge -
fichert . Bei Konvenrenz Stellung
dauernd . Fra » tt ^« is «ni »nrg «r ,
Waldhornstraße 7. 11976 .2 .2

Stellensuche »
Bautechniker .

Junger Man », welcher zwei Se¬
mester die Baugewerkeschule besucht
hat und Kenntnitz der einfachen und
doppelten Buchführung besitzt, sucht
baldigst Stelle . Offerten unter Nr .
82806 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten ._ 3 .3

Stelle-Gesuch.
Ein junger Mann , der längere Zeit

bei einem Rechtsanwalt thätig war ,
sucht für sofort bei einem Rechts¬
anwalt Stellung . Offerten unter R
Nr . 83043 an die Exped. der „Bad
Presse " erbeten._ 2 .2

Gebild . Fräulein , 23 Jahre ,
sucht auf 1 . Juli oder später

als Gesellschafterin
und Stütze Stellung In feiner
Familie . Selbige ist bewandert im
Haushalt , Kochen , Kleidcrmachen und
weibl . Handarbeit . Engster Familien¬
anschluß erwünscht .

Geneigte Offerten erbeten unter
L . W . 82753 an die Expedition der
„Bad . Presse " ._ 3.3

(BefitlMßs Fräulein ,
das eine gute Erziehung genossen sowie
gute Schule best , s . Stellg . zu Kind.
Auch zu jed. Zeit bereit , in der Haus¬
halt «. thätig zu fein. Off . u. 2838» an
die Exp , d. „ Bad . Presse " ._ 3.3

Gesunde

Amme
sucht Stelle . Offert , unt . Nr . 83069
an die Exped. der „ Bad . Presse". 2 .1

Zu vermiethen
Laden ,

mittelgroß , in guter , schöner
Lage in Straßburg i. Els. per
1 . Juli c. oder später zu der -
miethe « . Offerten unter F . s «
an die Anuouccn - Expedition
Willi . Friedlin , Straßburg
i . Els . 2774a .4.4

© ette7 .

HerrsMmhnWt».
Kriegftraße 47

find 2 Wohuuugeu , Hochparterro
und 3. Stock, mit Centtalheizung, -
je 10 Zimmer , Bad , Veranda , Bal¬
kon , Garten und reichliches Zugehör »
ohne vis -L-vi » , auf 1 . Oktober zu
vernnethen . Näheres 12020 .2.1

Eine elegante 11715.6.4
3 Zimmer - Wohnung
sofort zu vermiethen . Zu erfr . bei
Lg . Kehli , Marktplatz 5, 2. St.

In einem größeren Orte Mittel -
badenS , worin billige Arbeitskräfte
zu finde » sind , werden

größere totnfidi & iitßn,
welche sich zum Betrieb eines jeden
Geschäfts , hauptsächlich der Cigarren -
branche , eignen würden , zu ver¬
miethen gesucht. Reflektanten
wollen ihre Anfragen unter 0 . W .
Nr . 2886a an die Exped. der „ Bad .
Presse " richten .

Wohnung
vo « 5 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später zu ver¬
miethen . 11087 *

Ruppurrerstraße 20 , parterre .

Wohnung zu vermiethen .
Körnerstratze 14 ist der 3. Stock, -

bestehend aus 1 großen Zimmern ,
Bad , Küche una sonstigem Zugehör ,
auf 1. Juli bist oft zu vermiethen .

Näheres parier . ' . 11701 *.

Wie Wohnung
von 4 großen Zimmern mit alle«
modernen Zugehör sofort oder auf
1 . Juli preiswürdig zu vermiethe ».
Zu erfragen 11694 .5.5

Rüppurrerstraße 60 , parterre .

Lauterbergftr . 2,
(Ettlingerstraße ), in neu erbautem
Hause , sind der 1 ; und 2. Stock mit
je 4 Zimmern , Küche, Bad und Zu¬
gehör, auf 1 . Juli er . oder auch so¬
fort zu vermiethen . 11930 .6 .2

Näheres bei
Liberi Lacroiz , Schützenstr . 12.

llLllneschöneMausardeuwohuuug
bestehend aus 2 Zimmern , Küche

u. Keller, ist an kleine , ruhige Familie
sofort oder später zu vermiethen . Zu
erfr . Schützenstr . 23,4 . St . 82993 .2 .2
cvii der Morgenstr . sindWohuuugeu
<v) von 2 und 3 Zimmern mit Gas -
einrichtung zu vermiethen . Zu erfr .
Rankestr. 22 , II . 82963 .3 .2
Oudwig -Wilhclmstr . 4 ist eine schöne
^ Mansardenwohnung,2Zimmer ,
Küche nebst übl . Zugeh . sogl. zu ver¬
miethen. Näh . zu erfr . Durlacher
Allee 27 », 2 Tr . hoch. I. 82995 .2.2
OSudolfstraße 9 ist eine schöne Man -

sardenwohuung auf 1. Juni od.
später zu vcrm. Näh . Part . 12033 *

Fludolsstrahe 27 , 2. Stock , rechts ,
ist eine freundl . Drei -Zimmer »

Wohnung mit Zugehör . Küche mit
Kochgas, billig zu vermieth . 8 " " ' ' ' '

Lbttilhelmstratze 5 « , 3 . Stock , ist
eine sehr schöne Wohunug

vo « 2 Zimmern » auf die Straße
gehend , Ausblick auf Salle « »
wäldche « , große Küche , Keller ,
Mansarde an eine kinderlos »
Familie Wegzugs halber für
280 Mk . ans 1 . Juli zu ver -
miethe « . 83064

Mslühlburg , Lindenplatz 6, ist eine
schöne Wohnung v. 3 Zimmern ,

Gas - und Wasserleitung sofort oder
später zu vernnethen . Näheres ick
1. Stock. 83000 .3.2

Möblirte Zimmer.
Drei fein möblirte Zimmer ,

zwei mit Balkon und herrlicher AuS -
ficht in'S Grüne , im Centrum der
Stadt , sind pr . Anfang Juni zu ver¬
miethen. 12002 .4L

Blumenstraße 0 , II .

Freundliches Zimmer ,
gut möbl., ist für 1 oder 2 Herren
billig zu vermiethen. 83071

Körncrstraße 2, Ecke der Kaiser -Allee,
parterre .
dlugartenstraße 44 ist im 2. Stock

ein 2 fenftrigeS gut möblirtes
Zimmer billig zu vermiethen . 83074
lc .in , gut möblirtes Zimmer , auf

die Straße gehend, ist au ein
besseres Fräulein oder Herrn zu ver¬
miethen. Zu erfragen 82983 .3.2
« riegstraße 140 » 1. St . rechts .
ßf in großes , uumöblirteS Zimmer^ zu vermiethen . 11735

Näheres Bürgerstr . 21 , parterre .
Z' eopoldstrabe 33 ist ein möblirtes
* Zimmer an einen fol . Herrn zu
vermiethen. Näh . Hth . Part . 83075
Mslarienstraße 3, 3 . Stock , Borderh ..

können 2 solide Arbeiter Kost
« nd Logis billig erhalten . 83070
Ms) arie » straße 60 , 2 . St . , sind 2

ineiiiandergehende schön möb¬
lirte Zimmer , oder auch für sich
einzeln, das eine mit Balkon , auf
1. Juni billig zu vermiethen . 83073
Ml/orgenstratze 14, IV links , ist ein

schönes Zimmer , zwei Fenster
auf die Werderstraße , mtt 1 oder 2
Betten sofott oder später zu ver¬
miethen. 82985 .2.2
fljudolfstratze 8 , 5 . Stock , ist* «' ein Zimmer mit zwei
Betten an solide Arbeiter zu
vermiethen . 83080
LLteinstraße 6, 2. Stock , ist ein

schön möblirtes Zimmer » nach
der Straße gehend , an Kauflente
od . Beanite zu vermieth . 82926 .3.3

M rchMMlh .
Ei « oder zwei Zimm » r für

Juni , Juli oder August zu ver »
miethe « . Tannenwald , Bahnstation
» nd Gasthaus in der Nähe . 2881 »

Kappelrodeok .



Sette 8. Badtsche Presse . Nr . 1*3.

Infolge Abbruoh de* Hausaft und Neubau unserer GeachAftslokalitäten sind wir zur provisorischen Benutzung kleinerer, Kaiserstrasse 207
gelegener Räume gezwungen und stellen , um die dadurch uöthige Reduktion unseres Lagers zu ermöglichen, unsere gesummten Vorräthe in Sammet- und Beidenwaaren,seid. Unterröoken etc ., zu folgenden ganz besonderen Vergünstigungen zum

iS ' Ausverkauf -

Herabsetzung der Preise um ein Drittel bis zur Hälfte
für alle Seidenstoffe der vorigen und früheren Saisons ;

Serie

bei Baareinkäufen von 10 Mark an für alle übrigen Seidenstoffe, Röcke etc. , selbst letzte Neuheiten Inbegriffen ;

Ausstellung von Seiden -Resten s
10— 11 Meter, die ganze Robe . .
10- 12 .

I 3—3 V* Meter die ganze Blouse
n b 4 „ „ „ „
m 3 4 „ „ „ ,,^ 3 */i—4 „ „ „ „V 3 -/.- 4V. „ „ „

ft

U.50
§ .50

>»

Mk.

Musterabgabe und Auswahlsendungen von Resten können nicht stattfinden.

11- 13
11- 14
12- 15 »

11899

Seidenhaus Hirt & Sick Nachf.
Commandit -Gesellschaft

Weil «fc Benjamin ,
Kaiserstrasse 205. Hank Kaiserstrasse 205.

Mannheim. Karlsruhe . Heidelberg.
Ali - und Verkauf von Werthpapieren an sämmtlichen Börsen¬

plätzen des In- und Auslandes .
Elnlüsuag von Zins - und Dividendenscheinen , verloosten

and gekündigten Werthpnpleren , fremden Geldsorten
und dergi .

Einholung neuer Coupons - und Dividendenbogen , Umtausch
von lntorimseheinen in definitive fitficke .

Kostenlose Kontrolle von Verloosnngen .
Versicherung von Loos - und sonstigen Werthpapieren

gegen Coursverlnst bei der Ausloosung .
Einzug von Wechseln auf sämmtliche Plätze des In - u . Auslandes .
Ausstellung von Cheeks , Anweisungen und Creditbrlefen

auf sämmtliche bedeutendere Verkehrsplätze .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit -

gewührung .
Gewöhrnng von Vorschüssen auf bestimmte Zeit .
Eröffnung gebührenfreier Checkrechnungen und Entgegen¬nahme von Rasreinlagen mit und ohne Kündigung .
Annahme von verschlossenen und offenen Depöts zur

Verwahrung und Verwaltung unter voller Haftbarheit
nach den Bestimmungen des Gesetzes . 30890 .12.8

Färberei u . chemische Waschanstalt!
Ed . Printzvorm . Aot.- Öes. I

Kaiserstr . 65 Kalserstr . 193 Kalserttr . 2451
Erbpriozeiutr . IO u. Schützenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei mässigen Preisen . ]

En gros . Export . En detail .
»V. Kims \aehl‘ ,

Karlsruhe 8240
(Znh . Oskar Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palmen .
Base »»bouq « etS,blühende Pflanzen
Dekorationszweige von Früchten
« nd Blnme « , Hnt » und Ballgarni -
tnren . Lommunikante « » Kränze ,

Brautkränze , BrautbonquetS « nd Schleier
re. (Körbchen und Jardiu iAren werden zum
Füllen angenommen ) . WWP" Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech , nnd Blättergrab »
kränze »»» DodtenbouqnetS re. i» beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schlobplatz.

Union Elektricitäts- Gesellschaft
BEBLll .

General -Vertreter : 3369a .26.23

Bischoff & Hensel , Mannheim .
Talsgramm - Adresse : Union Mannheim . — Telephon Ko. 1721 .

Kraft - u . Licht -Anlagen
mit Gleichstrom, Wechselstrom, DrehstTOm.

ipecialitäi : Elektrische Krahnen , Hebezeuge ,
Verlade -Anlagen aller Art, Elektrische Lokomotiven,

Gesteinbohrmaschinen , Ventilatoren , Elektricitätszähler.

werUiaarcngescD.
wer, $pezmil)(Hg.
wer . ,. , mirtbscbüft

einriehten will,

einriohten will,

einrichten will ,

Wer ealiein X / w ■ w einriohten will
basiohtige mein grosses Lager in neuen Einrichtungen, sowie solcher aus

zweiter Hand. 10996 *

Jul . Weinheimer , MchksW,
Kaiserstratze 81/83 .

88 . Xeue Anfertigung nach geder Eeichnung hei hiillgster Be-
fwhunng ; auf Wunsch am Platze aufgeeteilt. Versandt nach Auswärts.

I atentls
CKlEYER fe"a "P
Ingenieure Patentanwalt

Filialbureau : Mannheim 0 b , 12.
Hauptbureau : Telefon Ns. 1303 .

Postkarten,
eigene Fabrikation,größte

Auswahl ,
■ s Engros - Preise . WWW

j)ostkavten » tk
b Autonraten ,

elegantes Aussehen , tadellose— Funktion , —
billigst zu beziehen durch 11992 .12.2

Arthur Albrecht,Anstalt f. Lithographie ,
Karlsruhe , Leopoldstratze 13

Bsttdarckenl u. Drillch
Federköper u. Plumeau- {

Stoffe
Bett-Cattune u. Kölsch i
Wollene Bettdecken
Pique- u . Tricotdecken 1
Bett-Federn u . Daunen |
empfehle in preiswürdigen

Sorten. 11401 * ,

$ Braut- u. Kinder-
Au8steuern

in bester Ausführung za !
billigsten Preisen.

2
Gustav Oberst

88 Kaiserstr . 88 .

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 28

parterre . 10019 *
Vorlauten 81, gratiiu . franko meinen IUlu. tr .Hauptkatal . über

"

Fahrräder 1
u .Fshmdmrtikalu . Sio jwort. . Ich 0b. ix. ui , lut
ich b .hut . r Qualität, unt .
ilUir .G. ruit,un billigst.

_ bin . — Wi . cl. rr . rk . iw .
Deutsche Fahrrad-Industrie ,Richard Drieasen , .HonnoTer , Brfideratr . 4.

1055a .33.23

Fnssbodenglanzlack
anerkannt bestes Falwikat, per Pfund

50 Pfg . 10433 .6.6

Oetfarkm , Pinsel rc<
empfiehlt die Drogerie

Fritz Reis «
Ecke Rüppurrer- u . Luisenstraße 68.

I fl das schönste , interessanteste , be¬
ll U liebteste Kartenspiel der Welt
für 1 Jt in der Buchhandlung 100M
Hauptstr. 60 August Walz , Dnrlach .
Wiederverk . fl. hohe Provision gesucht .

Zwei gebrauchte , gut erhallene
Betten, 1 Küchentisch , 1 Waschtisch
und 2 kleine Spiegel werde» billig
abgegeben . 11778.4.4

Dnrlacherstratze 8 . 3. Stock.

Pferdev Rinder' und Farren -Markt
. i» OffenburgemSinstag, 5. 3tmi1900.

Krone Verlosung
von 10 Pferden , 35 Kühen und Bindern
« . 155 landw . Gerätschaften « . Maschine «

unter Ausgabe von 30,000 Losen.
Ziehung m 7 . Juni , Preis -es Loses 1 Mark.

Der g eringste Gewinn hat eine « Wert von 10 Mark .
. SV * Lose sind in allen Losgeschäften und in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen zu haben . — Wiederverkänfer von Losen
erhalten bei direktem Bezug von Kassier Herrn Bankier Aug . Hund
dahier auf je 10 Lose 1 Freilos .

Offenburg im April 1900 .
Der Gerrrsindevat .

Ferner find Lose & 1 Mark zu haben bei Carl GStz , Losgeschäft,Karlsruhe . 10419 .4.4

MWMUMWNilM

-

Verfiljt nicht , läuft * wenig ein ,bleibt porös und elastisch .

Patentirt in allen Culturstaaton

Alleinverkauf für Karlsruhe :
Weiss & Kölsch

911 Kaiserstrasse TU
3

10281 *

Grabdenkmale
aus schwedischem Granit

fertigt das

Marmor- und Gramtvverk
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Dnrlacher -Allee 29 , gegenüber Gottesaue.

Kataloge, spezielle Anschläge, erentl . Besuch eines Technikers
kostenlos.

Besichtigung von Fabrik und Lager gern gestattet.

Potfiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirie « Lager
aller Arten Kasten- «nd Polster »
möbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuer « , Bette « ,
Stühle , Spiegel , Bettfeder « »
Rotzhaare re. zu billige» Preisen.

Eigene Dapezierwerkstätte im
Hause . 25184 .52 .34

Empfehlung.
ff n

f , von ff 1. —
8975»

HttM -THkil mi!> Fleck Mk. 2.5V
Lmeii- „ „ „ „ 1.8V
Kinder - „
an bei
K . Herrinann ,

Schuhmachermeister ,
27 Herrenstratze 27 ,Tis-ä-vis dem Palmengarten.s

Bäte Arbeit . Schaells Bedlsnnug
Kewer Schuhlack ä Jl . 25 gf .

Iiissliodrn -
Glanzlack

rasch trocknend und von
größter Haltbarkeit , aner¬
kannt bestes Fabrikat , em¬
pfiehlt in hübschen Nuancen
per Pst . S « Pf «,

die Drogerie

Mid . Baum,
37 W-rderxlatz 27.

NB . Nach Auswärts bei
10Pfd . portofreie Lieferung .
Musterkarten gratis und franko.
8919 .8 .8

Ankauf !
Güit getragene Herren - »mb

Damen - Kleider , Schnhe und
Stiefel » Betten und Möbel aller
Art kaust fortwähicnd unter Be¬
zahlung höchster Preise . 10082

M. David ,
Markgrafenstr « 17 u . 10 .

werben rasch und billig angcserligt in derII Druckerei der „ Badischen Presse " .

0A »AlfS

HflioNoK-

pr. PfiL Mk .: 1,60 , 1,80, 2,00 <L &M
ist das feinste Fabrik# derstsszNt.
FR-PaVId Söhne, Haue

Pmheiimir aSdtsta-Biedsrhy sw»d«>i

Ein noch gut erhaltenes
Fa . lirra .cl

mit neuen Luftschläuchen und neue«
Mantel ist um 70 Mk. zu ver¬
kaufen. Zähringerstrahe 1b. Näheres
in der Bäckerei. 82942

Schwemmsteine ** 8 verschiedene Größe», 308»

für leicht: Bcton -Dccken und Gewölbe,
aus eig. Fabriken u . Gruben liefern

Kister & Streiber f
jurtsruk « u. Jlsnaßei » .
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